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im di«
mein

Sruder.

«er ,

«desversammlung der nat . -! ib . Partei Badens .
Karlsruhe , 7 . März .’ ö * * I Heute Vormittag 11V « Uhr traten im Saale der „ VierJahres -

bte Delegirteu der » ationalliberalen Partei zusammen . Die
l»ng war sehr zahlreich besucht . De » Vorsitz führte Herr

von Mannheim . Unter den Anwesende » bemerkten wir
die Herren Kammerpräsident Gönner , Landtagsabgeordnete
r , Wilckens , Klein - Werthelm , Strübe , Leimbach ,
erle , Eglau , Dr . Neichardt , Dr . Weygoldt , die
gs- und Landtagsabgeordnete Dr . Blanken Horn und

Reichstagsabgeordneter Dr . Merz , die Landtagsabge -

pte , Keller , Hauß , Nenwirth , Kölle , Straub .

Präsident Eckhard eröffnete die Sitzung mit einem herzlichen
gtetttn an die Herren , die a » S allen Theilen des Landes so
flrich erschienen seien . Redner wirft zur Orientirnng einen
Kick auf die letzte Versammlung des weiteren Ausschusses vom
. März 1895 , die Herr Kiefer präsidirte und die ein ans alle

ytt umfänglich eingehendes Programm annahm . Seit jener
Kuimlung sind ans unserer Mitte geschieden : der erste und
Mhrer unserer Partei , Herr Geh . Rath Lamey , dessen Be¬
zug er vor dieser Versammlung nicht darzulegen brauche .
H) hat die Grundsteine gelegt zu dem Ban , an dem »vir

heute » och arbeiten . Dieser Mann war ein Staatsmann
testen Sinne des Wortes und wir können nicht beginne » ,

daß wir dieses Mannes gedenken . Ein Zweiter ist ihm
l, mit dem Redner ebenfalls eng verbunden war : Kiefer .
;r nicht die friedliche Natur wie Lamey , er war mehr ein
des Kampfes . Aber er war im Innersten ein guter Mann ,

hat seine Ecken gehabt , aber es ließ sich mit ihm arbeiten .
Im politischen Kampf ist er in ' s Grab gesunken . Er hatte

die Versöhnlichkeit , die manchmal nöthig ist , um die Massen
innen , aber er war immer ein Richtscheit für die Partei ,

ste nicht auf Abwege gerieth . Männer mit Ecken sind mir in
ieu Zeiten lieber als „ runde " Führer . (Beifall .) Ein
dann war Wittmer , ein bürgerlicher Mann im besten

der Wortes , eine scharf ausgeprägte Persönlichkeit , die da
dort ihre eigenen Wege ging , aber inimer bei n »S war , wo
ims zusamnieiifinden nmßteii . Die Bersannnluug ehrte das
km der Verstorbenen durch Erheben von de» Sitzen und

:e dann durch lebhaften Beifall ihre Zustimiiiulig zu den
tu des Redners aus .
llebergehend auf das Jahr 1896 weist Redner auf das schöne
llinfest hin , welches das badische Volk mit seinem edel» Fürste »

■ ^ ssen 70 . Geburtstag feiern durfte . Unser Fürst hat seine
de mit Bittern Erfahrungen über die liberale Aera angetreten

ch sich von schweren Banden frei gemacht und jene Regierung
Ü»det, die unserem Lande zum Ruhm geworden ist. (Beifall .)
> die Gabe , die Professor G o l d s ch m i t zu diesem Feste der
■M dargebracht , sage er demselben auch hier den herzlichsten Dank .

Der Delegierteutag in Berlin habe Guter gewirkt ,
f« ihm aus dem Unterland ein Zeichen geworden , daß Kräfte
zentrifugalen Tendenzen sich wieder mehr an die Partei an -

“fe« . (Beifall .) Auch die Reichstagswahl int zweiten
• Mittig fei ein Ereigniß , das weit über Baden hinaus

. . AMU erwecke . Er begrüße den anwesenden Dr . Merz herzlich
ca

c* st* St " ^ eilso begrüßte er , waS durch seine Wahl wieder gewonnen
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Jahr »
in eine* fe11 ist : das Vertrauen in die eigene Macht . (Beifall .)

Wie oft ist der Sarg für uns schon bestellt gewesen , übrigens von
Leuten , die fast keinen Athem mehr tut Leibe hatten . (Heiterkeit .)
Redner hat die Vorgänge im 2 . Wahlkreis verfolgt und gefunden ,
daß nicht nur die Demokraten itub die konservative Parteileitung ,
sondern auch die Sozialdemokraten bei dem ultramontanen
Gastmahl gewesen sind . Umsomehr hat der Sieg gefreut , im Unter¬
land ebenso wie im Schtvarzwald . Er hat nicht nur im 2 . Wahl¬
kreis aufgefrischt , weil er gezeigt hat , daß die Partei allein siegen
kann , wenn sie nur ihre Pflicht thut . Mögen unsere Partei¬
genossen allerwärts dieser Thätigket sich erinnern , wenn
es gilt . Dankbar gedenke er auch der auswärtigen Hilfskräfte , der
Herren Goldschmit , Binz , Blankenhoru , Uibet » . ff . (Beifall .)

Es beginnt nun die Besprechung der Verhältnisse der eiu -
zelneil Bezirke , die im nächsten Herbste zur L a n d t a g s >v a h l
stehen . Die Besprechung ergibt , wie vor 2 Jahren , daß die Aus¬
sichten günstige sind .

Herr Eckhard : Wir haben , von einigen Industriestädten ab¬
gesehen , nur einen ernstlichen Feind , die Ultramontanen . Wir dürfen
uns nicht der Frage verschließen : ES heißt hie Liberalismus , hie
Ultramontanismus ! Die Partei , die unter Wackcr 's Führung
vorgeht , ist wie eine chronische Krankheit des deutschen Volkes . Die
Sozialdemokratie , die schon ähnlich in früheren Zeiten da war ,
halte er für eine akute Krankheit , die rascher überwunden werde .
Er nehme es an , eiit Külturkämpfer genannt zu werden . Auch unsere Nach¬
kommen werden gleich unseren Vorfahren Kulturkämpfer sein , wenn sie
den Staat vor Wacker '

schen Fesseln beivahrt sehen wollen . Was die
nächsten Landtagswahlen betreffe , so sei es Sache der auswärtigen
Parteigenossen , Beistand zu bringen , wo es nothwendig sei . Redner
sei dazu heute nicht mehr in der Lage , aber für junge Kräfte sei
es eine Genugthmrng , wenn sie sich sagen können den Freunden ge¬
holfen zu haben . Er rechne also auf die Opferwilligkeit der
Parteigenossen . ( Beifall .) Redner geht über zu Verhältnissen der
Presse , wobei er die Kampfesweise der Gegner beleuchtet und die
Nothwendigkeit einer offenen Sprache betont . ( Beifall ) .

Stadtrath Hirschhorn von Mannheim ist mit dem Vor¬
redner völlig einverstanden und möchte nur noch hinzufügen , daß ,
wie dies in England der Fall sei , auch bei uns die Presse unter¬
stützt werden solle . (Beifall .) Letzteres geschehe leider bei keiner
Partei weniger , als bei der nationalliberalen . Das müsse in Zu >
fünft anders werden . (Zustimmung .) Jeder einzelne Vertrauens -
mann , jedes wahre Parteimitglied müsse der Presse mit seiner
Feder und mit seinem Einfluß zu Hilfe kommen . Für die Agita¬
tion seien die einheimischen Redner durch auswärtige Freunde zu
unterstützen .

Abg . Fieser bespricht ebenfalls Angelegenheiten der Presse
und betont , daß dieselbe bei dem Andrang der Gegner einmüthig
Vorgehen müsse und nicht kleinere Meinungsverschiedenheiten
hervorkehren sollte . (Beifall .) Die nächsten Landtagswahlen
seien von hervorragendster Bedeutung , sowohl weyen der
Lage im Lande , wie wegen der darauffolgenden Reichstags -

Wahlen . Redner verweist auf die Broschüre von Prof . Gold¬
schmit , welche reichhaltigen Stoff für den Kampf gegen die
Gegner biete . Hier wolle Redner nur noch darauf Hinweisen ,
daß unser Schulwesen das beste in ganz Deutschland ist und daß
die Steuern niederer sind , als sie 1860 gewesen , und daß ein
gerechtes Steuersystem eingeführt worden ist . Von diesem
Boden aus solle die Presse die Dinge beleuchten , und da möchte
er den Gegner sehen , der da widersprechen könne . Redner kommt

sodann , nachdem er sich über die Thätigkeit der „ Bad . Landesztg .
"

verbreitet , auf die „ Badische Korrespondenz
"

zu sprechen , deren

Erhaltung wünschcnswcrth sei.
Geh . Hofrath Meyer wünscht möglichste Unterstützung der

Presse . Die Korrespondenz sollte von den Lokalblättern so viel
als möglich abgedruckt werden , auch sei es , der Aktualität der
Artikel halber , die ja fast alle die größte Verbreitung verdienen ,
wünschenswerth , daß die Korrespondenz alle 8 Tage erschiene .
Die Mittheilungen für die Vertrauensmänner der nat .-lib . Partei
sollten auch von Baden aus Material erhalten .

Landgerichtsrath Krebs - Mosbach glaubt , daß eswünschens -

werther sei, wenn diese Mittheilungen in der „ Bad . nat .-lib .
Korresp " unter einer besonderen Rubrik erscheinen .

Abg . Fieser glaubt , daß es von Interesse sei, ivenn eim

Angelegenheit , die im ganzen Lande Anfsehen erregte , auch hier zur
Sprache gebracht werde . Trotz eines sofortigen energischen Dementi

sei die Nachricht von einem in Folge der Gesundheitsverhältniffe
des Staatsministers bevorstehenden Ministerwechsel von einem

Schopfheimer und einem Basler Blatt aufrecht erhalten worden .
All dieser Nachricht sei aber kein wahres Wort . Der Staatsminister
erfreue sich der besten Gesundheit und des vollsten Vertrauens

unseres Fürsten . Für die immer noch hartnäckig verbreiteten

falschen Nachrichten sei übrigens nicht der in der ultramontanen

Presse genannte Herr Harder , der bisherige Redakteur des

„ Bad . Tgbl .
"

, verantwortlich , sondern ein Herr Steinhauer , der

früher bei der Landeszeitmig gewesen sei . (Herr Steiuhauer war
nicht Redakteur , sondern lediglich Expedient bei der Bad . LandeS -

zeitilng . Red . der nat .-lib . Korr .) Einen Ministerwechsel , der eine
Uiiteriverfnng unter die Kurie bedeuten würde , würde übrigeirL die
nat . - lib . Partei auf ' s Tiefste beklagen und , er nehme das zur Ehre
der liberalen Partei au , sie in die Opposition zwingen . (Zn -

stiinmuiig .) Redner regt schließlich noch eine Besprechung der
Wahlrechtsfrage an , indem er auf Antrag der nat .-lib .
Partei auf dem letzten Landtag himveist .

Die Besprechung ergab Eiumüthigkeik der Bersaunnlung be¬

züglich der Einführung des direkten Wahlmodns . Die Frage der
Kautelen in dem Sinne , wie sie die liberale Fraktion des letzten
Landtages ins Auge faßte , wurde besprochen und dieselbe der er¬
neuten Erwägung der Fraktion des künftigen Landtages empfohlen .'

Der engere Ausschuß wird mit dem Auftrag betraut , den

Wahlaufruf abznfassen .
In den Landesausschnß werden die Herren Eckhard , Meyer ,

Fieser , Gönner , Wilckens , Klein wiedergewählt und Herr
Wittum dazu gewählt .

Präsident Eckhard erklärt , daß er nun 75 Jahre alt sei
und schon über 50 Jahre in der Politik mitmache . Schon 1840
sei er als Student vom Senat wegen Erregung von Mißvergnügen
gegen den deutschen Bund bestraft worden . (Heiterkeit .) Er sei
entschlossen gewesen , ein Mandat nicht mehr anzunehnieu , dem er
sich nicht mehr gewachsen fühle . Sein Wunsch sei gewesen, so im
Gedächtuiß zu bleiben , wie mau ihn aufgeuoimneu habe . Nie habe
er ein Titularamt überiiommeu . Da aber geltend gemacht worden
sei , daß gerade i» jetziger Zeit sei » Rücktritt mißdeutet werden
könne , so wolle er in den Landesausschuß wieder eintreten , aber
nur als einfaches Mitglied . (Beifall ) .

Eine Anfrage von Aulbach - Mauuheim wird von Geh . Hof¬
rath Meyer dahin beantwortet , daß die nat . -lib . Partei auf dem
Berliner Delegirtentag präzis dahin Stellung genommen habe , daß
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er Irrthum des Lebens .
Roman von Ludwig Habicht

(Fortsetzung' .
«Ha " — das Dach stürzte ein ; Ladislaus vermochte nichts mehr

verscheiden und er hatte auch gemig gesehen.
. Sie sind beide verschüttet , meine Rache ist vollendet ! " jauchzte

Mooch mischte sich in diesen Jubel ein geheimes Grauen . Der
ment der vollführten That brachte auch die erste Ernüchtennig .

schüttelte die ihm fremde lind unbequeme Empfindung bald
von sich.

»Acht fort von hier , schon zu lange habe ich verweilt,
" nmrmelte

ch muß einen einsamen Weg aufsuchen , denn daß ich zum

l » i
Hellriegel 'scheu Villa herbeigeeilt bin , wird mir so leicht

.
" 'swand glariben . Man weiß allgemein , daß keine große

Mschen uns waltet ."

iktück 9 schach er durch den Park und erreichte einen Fußpfad ,
. ch und bewaldete Anhöhen sich schlängelnd nach einem

-
/ tan

* Stunde von Alt -Polenzko gelegenen Dorfe führte ,
Ollf üSfli n?u^ "Ete er auf einem Umwege die Stabt zu erreichen
uU >> ^ war Alles still ; was von den Umwohnenden aüf den

war , das befand sich jetzt auf der Brandstätte , auch war
8 , den Ladislaus eingcschlagen , viel zu unbequem , als daß

o k ! schnell nach einem brennenden Hause gelangen wollte ,
auf den Einfall kommen sollen , ihn zu wählen . Ladislaus

^ schweigend seinen Weg ; nach etwa dreißig Schritten blieb
»« ch stehen. Er vernahm ein Keuchen und Fauchen . Etwas

lag mitten im Wege und richtete sich bei seiner An -

NsS ? £ l'°^eilb ans . „Zum Henker , das ist ja einer der ver -

I fee ' t
^ Un be, Me vorher Lärm geschlagen haben ; sollte das Thier

» t
" ">3 haben ? Ist mir der zweite etwa auch auf den Fersen ? "

^
Note den Kopf und blickte sich um . sah und hörte jedoch

- Es ist nur einer,
"

beruhigte er sich , „mit dem werde ich

am Ende noch fertig , so wild die Bestie auch scheint .
" Ec that

einen Schritt vorwärts , aber Pikas ließ ein so bedrohliches Knurren
hören , daß er unwillkürlich zurückwich . Heimlich zog er ein Messer
aus der Tasche , nahm es in die Rechte und stürzte sich , die linke
Hand vorstreckend , vorwärts . Der Hund richtete sich ans , um seine
beiden Vorderpfoden auf die Schultern seines Gegners zu legen
und ihm die Zähne in das Gesicht zu schlagen ; sein Instinkt ließ
ihn aber die Absicht des Gegners wittern . Er fiel wieder ans
seine Pfoten , umging ihn und biß ihn in ' s Bein . Der Angriff
war so plötzlich und unvorhergesehen , daß Ladislaus das Gleich¬
gewicht verlor und mit einem Schmerzensschrei zu Boden sank . Das
Messer entfiel ihm . Er raffte es auf und versetzte dem sich von
neuem ans ihn werfenden und nach ihm schnappenden Hunde einen
Stich , so daß dieser von ihm abließ . Schnell sprang er auf und
gewann einen kleinen Vorsprung , aber bald war der Hund wieder
auf den Fersen , er hörte sein Schnauben , fühlte seinen heißen Athem
bereits dicht hinter sich und warf sich mit dem Mnthe der Ver¬
zweiflung nochmals auf das Thier . Der schweigende , erbitterte
Kampf zwischen Mensch und Thier im Dunkel der Nacht , im Schatten
der hundertjährigen Bäume , durch welche sich der Fußpfad schlängelte ,
hatte etwas Furchtbares ; der Hund war entschieden der geschicktere,
er brachte seinem Gegner mit seinen scharfen Zähnen mehrere recht
empfindliche Verletzungen bei, ohne daß es diesem gelang , ihm einen
einzigen Stich zu versetzen . Jetzt aber raffte sich Ladislaus zum
entscheidenden Stoß auf ; seine linke Hand hatte sich in das Fell
des Hundes gekrampft , die Rechte schwang das Messer , um es ihm
bis an das Heft in den Nachen zu stoßen — da fühlte er sich von
hinten gepackt , zwei mächtige Tatzen legten sich ans seine Schultern ,
ein wüthendes Geheul belehrte ihn zu seinem Entsetzen darüber ,
daß auch Rando , der zweite Hund , jetzt die Spur des Brand -
'
tisters gesunden hatte und seinem Gefährten zn Hilfe kam . Bei

dein ivüthenden Anprall war ihm das Messer aus der Hand
geschlendert worden , er hatte keine Zeit , es wieder zu erlangm ;

waffenlos blieb ihm nichts übrig , als sein Heil in der Flucht zu
suche». Aber die Hunde versperrten ihm den Weg . Halb wahn¬
sinnig vor Schmerz . Angst und Entsetzen warf er sich in das dichteste
Gebüsch und entging auf kurze Zeit seinen Verfolgern . Aufathment
stand er einen Augenblick still ; aber schon hörte er ihr Keuchen
von neuem , ste hatten seine Spur wiedergefunden . Das Knacken
des Strauchwerkes , das Halali des Jägers . Heute war der Gejagte
ein Mensch , aber die Hunde hatten wahrlich schon oft ein edleres
Wild anfgescheucht .

„ Die Teufel wollen mich nach der Brandstätte zurücktreiben, "

knirschte Ladislaus , „ die Hölle muß mit diesen Hellriegel ' s im
Bunde sein . Ihre Arbeiter gehen für sie inS Feuer , ihre Hultde
thun Schergendienste . Aber mich sollt Ihr nicht bekommen ,
mich nicht . "

Er ging nicht mehr , er flog — der eiserne Wille dieses
Menschen trug den Sieg davon über den Schmerz , de»
ihm die durch die Biffe der Hunde enistandenen Wunde »
verursachte » ; er achtete es nicht , daß die Zweige der Bäume
ihm schmerzhaft in ' s Gesicht schlugen , daß die Dornen und
das Gestrüpp ihm die Kleider in Fetzen vom Leibe rissen .
Inimer weiter ging die tolle Jagd , in iiinner engeren Kreisen
innliefeit ihn die Hunde . Schon war er ganz von seiner
lirsprünglichen Richtung abgetrieben und näherte sich der
Stadt . Jetzt waren ihm die Hnnd : n wieder dicht auf den
Fersen ; er stolpert über eine Bonniwurzel , aufspringend
stürzte er weiter , aber die Kräfte beginnen ihn zn verlassen .

„ Ich kann nicht mehr ! Ich kann nicht mehr ! " keucht er , „ das
sind keine gewöhnlichen Hunde , daS sind böse Geister , von Beelzebub
gesandt . Schändlich ! Sind wir nicht gute Kameraden ? Hat er
nicht seine Frende an mir ? " höhnte er noch in seiner Todesnoth ,
„ warum schickt er diese Dämonen , nm mir die Frende zu ver¬
derben ? Die Villa brennt , ich habe meine Rache , und diese Bestien
lassen sie mich nicht genießen ! ( Forts , folgt .)

i
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Sekte 2
Me Bcrltpsch '

sche Handwerkervorlage als schädlich für das Hand¬
werk zu verwerfen fei . Mit brausendem Beifall wurde der Vor¬
schlag ausgenommen , folgendes Telegramm abzusenden :

Fürst Bismarck , Friedrichsrnh .
Dem unvergleichlichen Staatsmann , besten Thatkraft

und Geschick wir die Begründung des deutschen Reiches in
erster Linie verdanken , sprechen wir die Gefühle unwandel -
barer Verehrung und Treue aus .

Landesausschutz der nat .-lib . Partei Badens .
C . Eckhard .

Seitens des in der ReichStagSkommisston beschäftigten Abg .
Bassermaun war ein Begrützungstelegramm an die Versammlung
eiugelaufen .

Abg . Fieser weist noch kurz darauf hin , daß auf dem letzten
Landtag die Opposition eine ganze Reihe liberaler Mandate an -
gefochteu hat und ersucht die Parteigenosse », den Gegnern bei Wahlen
scharf auf die Finger zn sehen . Dem verehrten Vorsitzenden , Herrn
Eckhard , bringt er durch ein lebhaft aufgenommeueS Hoch den Dank
der Versammlung , die nun , nach halb 4 Uhr , znm Mittagsmahl in
den „ Erbprinzen "

sich begab .
*

Bei dem Festmahl im „ Erbprinzen "
, an dem sich eine

außerordentlich große Anzahl Delegirter betheiligte , herrschte in
Folge des vortrefflichen Verlaufs der Berathungen eine angeregte
Stimmung . Herr Eckhard - Mannheim brachte hier den ersten
Trinkspruch aus , in dem er u . a . ausführte : Ich habe bei der
heutigen Versammlung schon eines Festes Erwähnung gethan ,
an dessen Feier gerade die nationalliberale Partei Badens be¬
sonders frohen Herzens theil nehmen konnte . Dies Fest gab
gleichsam die innere Signatur unseres Landes . Es galt
der Erinnerung an eine Zeit , die voll Dunkel war , bis
damals die Sonne leuchtend das Gewölle durchbrach und
unter Leitring tüchtiger braver Staatsmänner unser Land
in die erste Reihe der deutschen Staaten trat , als ein
politischer Musterstaat . Wir stehen jetzt wieder vor einem Fest ,
dem hundertjährigen Geburtstag des großen Kaisers Wilhelms .
Wenn Sie das Hauptwerk dieses Helden betrachten , so steht
neben diesem ein zweiter Mann , ihn begeistert begrüßend und
den ersten Wunsch ihm zurufend zu dem gewaltigen Werke . Ich
weiß wohl , daß es nicht nur jener Kaisergruß ist , der unfern

, Landesherrn auszeichnet , sondern das dies vor allem seine
l Wirksamkeit war zu einer Zeit , wo es eine schwierige Ausgabe

war für unfern Landesherrn , einzutreten für des Reiches Ein¬
heit , da in Süddeuffchland noch viel Wiederstand sich breit
machte . Es ist ein wahres Glück gewesen , daß diesmal die
Fürsten mitgethan haben bei dem Einheitswerk . Ein Unglück

. war es dazumal , als man zuerst glaubte , ohne sie es machen zu
^können , und es dann nicht ging . Wenn wir aber der deutschen
; Fürsten gedenken , so gedenken wir vor allem des Fürsten , den
«wir selbst am liebsten haben , da gedenken wir Badener unseres
! Landessürsten , der zuerst freudig alles hingab für des ganzen
- Deutschlands Größe und Einheit . Und ich glaube , eine Partei
wÄche so wie die nationalliberale mitgearbeitet hat an der Reichs -

sgxürchung und an des Reiches Erhaltung , der geziemt cs vor
ccklm andern , dieses Fürsten zn gedenken . Darum auch erschalle'
ihm hier unser jubelnder Gruß : S . K . H . Großherzog
Friedrich von Baden , des deutschen Reiches treuester Bundes¬
fürst , er lebe hoch ! ! !

Nachdem die begeisterten Hochrufe verklungen , gedachte Land¬
tagsabgeordneter Oberbürgermeister Gönner des allverehrten
Führers der Partei , indem er betonte : Der Landesausschuß

. der nationalliberalen Partei , der heute sich so zahlreich
zusammengesunden , hat die Aufgaben , die ihm gestellt waren ,
dank der einsichtsvollen Leitung unseres Präsidenten Eckhard wieder
in erfreulichster Weise erledigt . Wir haben heute Stimmungsbilder
aus dem ganzen Lande erhalten und neugestärkt und ftohen Muthes
werden wir jetzt von hinnen gehen , da wir fest hoffen dürfen , das
alles , was berathen wurde , zum Wohle des Vaterlandes geschah .
Der feste Glaube an den gesunden Sinnen des badischen Volkes
wird auch fernerhin die Grundlage bleiben für unsere politische
Wbeit und unseres Volkes Entwickelung . Wie aber konnte das
anders sein , wenn man sich erinnert dessen , was unser Führer
Eckhard heute erst wieder zu uns gesprochen . Er ist
uns dabei in seiner eigenen Person gleichsam ein getreues
Abbild unserer Partei , die wohl alt an Jahren , aber nicht
gealtert fft . So auch ist er selbst nicht gealtert in all den
Zeitläuften und wiederum hat er heute vor uns gestanden
m seiner vollen Frische und ein wahrhaft jugendliches Herz ge¬
zeigt . Sv war es immerdar , und wer ihn vor 20 Jahren eine
Versammlung leiten sah , der kannte ihn nicht anders als wie
heute . Mit Freuden haben wir vernommen , daß , ob er auch ge-

_ Badische Presse ._
glaubt hatte , sich der geschäftlichen Führung mehr entziehen
zu sollen , daß er dennoch auch ferner dem engeren Ausschuß
unserer Partei angehören wird . Er möge uns darin auch
ferner mit seinem guten Rathe zur Seite stehen ! Und so schließe
ich mit dem Wunsche : daß unser hochgeschätzter und verehrter
Präsident Eckhard allezeit bleiben möge unser getreuer Eckart ,
ein Vorbild der Partei !

Freudig schallten die jubelnden Hochrufe auf den verdienten
Führer wieder . Herr Geh . Hostath Meyer widmete darauf
seinen Trinffpruch Herrn De . Merz und meinte hierbei : Wenn
heute ein Zug solch freudiger Zuversicht dnrch die Versammlung
ging , so dankeman das zum Theil auch dem Wahlsiege im 2 . Reichs¬
tagswahlkreise . Darum sei es wohl an der Zeit , auch hier beim
festlichen Mahle nochmals herzlichen Dank auszusprechen allen denen ,
die Anteil gehabt an dem schönen Erfolge . Beiden politischen Wahlen
stände die Person des Candidaten in erster Linie und so wisse
man wohl , was man der Person des Herrn Di -. Merz schuldig
sei . Ihm sei darum für die Opfer , die er auf sich genommen ,
aller Dank entgegengebracht und nachdem soeben die Hochrufe auf
den ältesten badffchen nationalliberalen Parlamentarier verklungen
seien , möge es jetzt dem jüngsten derselben gelten . Herr Dr . Merz ,
er lebe hoch ! ! !

Im weiteren Verlauf des Festmahls gedachte Abgeordneter
Klein des bewährten liberalen Führers in der zweiten Kammer ,
Landgerichtsdirektor Fieser , in einem herzlichen und begeistert
aufgenommenen Trinkspruch . Herr Direktor Fieser erwiderte ,
indem er gleichzeitig das Gedächtniß Kiefer 's wachrief , mit
innigen Worten auf das treue badtsche Volk , das stets
jede Art von Druck gehaßt , sowohl von engherzigen
Pfaffen wie reaktionären Bureaukraten . — Gegen 6 1/ « Uhr
ging das Festmahl zu Ende und voll Bestiedigung über den
Verlauf des Tages trennten sich die Theilnehmer vom ernsten
Rath und frohen Mahl . Mögen die Beschlüsse des Tages
unserer Partei und dem ganzen Volke zum Heil und Segen
gereichen !

Tages - Nuttdschau.
Deutsches Reich .

* Der „ Post " zufolge verlautet , daß am 11 . d . M . die
Handwerkervorlage von den Ausschüssen des Bundesraths
an das Plenum zurückgelangen werde .

Aom Dürsten WismarÄ .
Die „ Hamb . Nachr .

" theilen mit :
Das Befinden des Fürsten Bismarck läßt in neuerer

Zeit wieder manches zu wünschen übrig , namentlich wird der
Altreichskanzler unter dem Einfluß der gegenwärtigen barometrischen
Schwankungen häufiger und andauernder als sonst von seinen
Gesichtsschmerzen heimgesucht , die ihm das Sprechen erschweren
und Schlaflosigkeit zur Folge haben . Der Fürst sieht deshalb
nicht ohne Besorgniß der diesmaligen Feier seines
Geburtstages entgegen . Trotzdem hat er es nicht über sich
gewinnen können , den Fackelzuq abzusagen , der ihm von seinen
Hamburger Nachbarn und Mitbürgen auch diesmal zugedacht
ist ; vielleicht aber wird er ihn sitzend begrüßen müssen und
wahrscheinlich wird es ihm , namentlich bei kaltem Wetter , un¬
möglich sein , auf Absprachen in längerer Rede zu erwidern : der
Gesichtsschmerz schneidet eben die Sprache ab . Der Fürst
glaubt auf die Nachsicht seiner Hamburger Freunde rechnen zu
dürfen , wenn er durch die Umstände genöthigt werden sollte ,
beim Empfang des Fackelzugs zu sitzen oder sich möglichst
schweigsam zu verhalten .

Fürst Bismarck empfängt seit einiger Zeit täglich so zahl¬
reiche Telegramme im Hinblick auf die bevorstehende
Centenarfeier für Kaiser Wilhelm I . , daß er sich leider
außer Stande sieht , sie nach Wunsch zu beantworten und gc-
nöthigt ist , auf dem Zeitungswege den Herren Absendern seinen
Dank aussprechen zu lassen . Die Telegramme kommen nament¬
lich von landwirthschaftlicher Seite , aber auch zahlreich aus
wissenschaftlichen Kreisen , aus den Universitätsstädten von
Königsberg bis Würzburg . Es wird dadurch bewiesen , daß
der wissenschaftliche Theil der deutschen Nation
dem Wirken des Fürsten Bismarck doch nicht ohne
Anerkennung gegenüber steht .

Kie diesjährige Kathokikenverfammknng .
Die „ Nat . -Lib . Korr .

"
schreibt : Dnrch die Zentruu '.Sblätter

geht eine große Eiittäuschuilg über die Vorbereitungen zur dies¬
jährigen K a t h o l i k e n v e r s a m m l n n g . Auf der letztjährigen

Wie der Himmel im Marz 1897 aussieht .
Von Dr . R . Kleemann . Nachdr . verb .

Der Beginn jeder neuen Jahreszeit ist in astronomischem Simie
Immer von größerem Interesse , denn der Lauf der Sonne , der wir
Lebenslicht und -Wärme verdanken , erreicht am Anfang einer jeden
neuen Jahreszeit immer eine besonders hervorragende Station . So
ist bei Frühlingsanfang die vom Winter znm Sommer an¬
haltende Zunahme der Tageslänge auf der Hälfte angekommen ,
d. h . es ist Tag - und Nachtgleiche , die Sonne ist ebensolange unter
dem Horizonte , wie darüber . Am Himmel nimmt sie ferner zu
Mittag einen Stand ein , der gerade in der Mitte liegt zwischen
Ihren mittägigen Erhebungen beim Beginn des Winters und des
Sommers , und für alle Orte geht sie an diesem Tage gerade im
Osten auf und im Westen unter . Sie tritt dann ein in das Zeichen
des Widders , und zwar geschieht dies in diesem Jahre am 20 . März
9 Uhr 17 Min . Vormittags . Die Zunahme der Tageslänge von
Tag zu Tag erfolgt in dieser Jahreszeit am raschesten und erreicht
im nördlichen Deutschland während des März weit mehr als zwei
Stunden . Es beträgt nämlich die Tageslänge unter

48 ° N . Br . 55 ° N . Br .
am 1 . März 41 St . 1 Min . 10 St . 43 Min .

. 31 . März 12 St . 45 Min . 12 St . 58 Min .
Zunahme 104 Min . 135 Min .

Die Entfernung der Erde von der Sonne vergrößert sich ununter¬
brochen und wächst von 147,726,700 Kilometer am 1 . März auf
148,958,400 Kilometer am 31 . März . Dir Zeitgleichung ,
jene Vermittlerin zwischen unserer Sonne und unserer Uhrzeit/wird
im März immer kleiner , d . h . es ist von Tag zu Tag immer weniger
Aber 12 Uhr Ortszeit (also nicht Einheitszeit ) , wenn dieSonne genau
fei Süden eines Ortes steht . Die betreffenden Ortszeiten , wenn dies
geschieht , find am 1 . März 12 Uhr 12 Mi » . 26 Sek . , am 20 . März
12 Uhr 7 Min . 28 Sek . , am 31 . März 12 Uhr 4 Min . 7 Sek .

Der Mond verbirgt sich wie am Anfang des Februar fo

auch beim Beginn des März in den Sonnenstrahlen ; denn er er¬
scheint am 3 . März , Mittags 12 Uhr 56 Min . als Nenmoud und
geht daher mit der Sonne nahezu ans und unter . Seine Be¬
wegung im Meridian ist eine aufwärts gerichtete , indem er tag¬
täglich am Himmel höher emporsteigt und damit zugleich seine Licht -
barkeitsdaner verlängert . So konimt es , daß er , während er bis
zum 18 . immer bei Tage aufgeht , am 7 . schon bis 11 Uhr Abends ,
am 20 . März die ganze Nacht durch bis Sonnenaufgang leuchtet .
Inzwischen hat er am 11 März 4 Uhr 28 Minuten Nachmittags
im Ersten Viertel gestanden , am 18 . März 10 Uhr 28 Minuten
Abends als Vollmond geschienen und zur Zeit seines Ersten Viertels
seinen höchsten Stand am Himmel erreicht . Beim letzten Viertel ,
am 25 . März 1 Uhr 0 Min . Mittags , scheint er nur kurze Zeit
und hebt sich nur zu geringer Höhe empor . Er geht am 25 . erst
zwischen 2 und 3 Uhr früh auf und nach knapp 7 Stunden schon
wieder unter . Der Spielraum seiner Entfernung von der Erde ist
nach beiden Seiten größer als im Februar ; er kommt näher heran
und rückt weiter ab . Die größte Entfernnng wird am 8 . März
2 Uhr Nachmittags gemessen, nämlich 405310 Kilometer , der geringste
Abstand am 20 . März 1 Uhr Mittags mit nur 360790 Kilometern .

Von den Planeten beurlaubt sich während des ganzen Monats
der Merkur ; alle andern „ großen " Planeten sind zu sehen , zum
Theil unter sebr günstigen , bezw . günstigeren Verhältnissen , als in
den Vormonaten . Wir beginnen unsere Musterung mit der Venus ,
welche Abendstern bleibt und , trotzdem ihre Lichtbarkeitsdauer ge¬
ringer wird , doch noch anhaltend gut und unverkennbar schon vom
Beginn der Abenddämmerung zu sehen ist . In den Tagen um
den 22 . herum könuen gute Augen sie sogar vor Sonnenuntergang
sehen , nach Sonnenuntergang wirft sie von Gegenständen deutliche
Schatten . Sie kommt aber auch der Erde sehr nahe , denn während
sie am 1 . März noch 89,397 .000 Kilometer entfernt ist , verkürzt
sich dieser Abstand bis zum Monatsschlnß auf 57,835,000 Kilo¬
meter , also noch nicht ganz % der Entfernung Sonne -Erde .

Nr . 5?
Tagung in Dortmund wurde dem ständigen Komuiiff »,
Geueralversaminluugen der Katholiken Deutschlands FjjV
zu Löwenstei » auf Kleiuheubach überlassen , einen ^
Ort anszuwählen , während sonst an solche» kein
war . Fürst Karl zu Löweustein wählte nun
i . Br . , Konstanz , Ravensburg und Augsburg . F ^

'

und Konstanz lehnte » aber ab — so schreiben die
blätter — , Ravenburg erwies sich als unthunlich , Augsbur
übrig , aber es war ganz ungeeignet , und das war um f0
thümlicher , als es sonst den Katholike » versain »ilungeii ergiz.
der Geburt des Vaters Homer , um welche 7 Städte sich t.Nun ist in Freiburg in der Schweiz das Gv
h . Canisius , und Fürst Löwenstein hat nun beschlossen, in
bürg i . Br . seine Getreuen zu sammeln und sie diesmal ,dort reden zu lassen , in mehreren Extrazügen mit Erlau

'
l

hohen Episkopats nach Freiburg in der Schweiz wallfahr
lassen. Nun ist aber eine Katholiken - Versammln^
erster Linie eine unter religiösem Banner g
Heerschau des Zentrums . Für dieses kommt aber bei einer
Wallfahrt nichts heraus , und so wird denn Fürst Karl zu
stein unwillig gefragt , was eigentlich Besonderes gescheht ,
daß er auf diese seltsame Weise von seiner Befugiijß
aus ganz wichtigen uiivorhergesehenen Gründen Ort und
der Generalversammlung zu verlegen , also Gebrauch gematz

In einer Mitiheilung , die der „ Köln . Volksz .
"

zugega,, »
tritt die Absicht , die deutsche K a t h o l i k e n v e r s a m tni
im Ausland z u halten , weil sie in Deutschland
Boden fand , noch deutlicher hervor . Dort heißt es , nachdem
Gründe aufgezählt sind , warum es in Deutschland nicht
wollte : „ Es wurde daher in Vorschlag gebracht , die btesji
Katholikenversammliing eigentlich in Freiburg in der Schweiz
zu lassen und den Hauptiiachdruck auf die Wallfahrt zu l,

0 *
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Freiburg in Baden soll der Sammelpunkt sein . Dort
Begrüßung am Abend stattfindeu , etwa am 28 . August.
folgenden Morgen nach einem Pontifikalamt Fahrt jßenge 3
Freiburg in der Schweiz . Dort außer feierlichem ft
dienst etwa vier große öffentliche Versammlungen . Benetz Militä
das Projekt den Hochwürdigsten Herren Bischöfen vorgelegt .

Aus der ZSudget -Kommiffio « .
Berlin , 6.

Die Budget - Kommission des Reichstages nahm den tz
entwurf wegen Verwendung der überschüssigen Ru
ei n nah men zur Schuldentilgung an und fügte auf
Lieber « einen neuen 8 1 hinzu : „ Unter Aufhebung der Vorschrift !,
Absatzes 1 des Gesetzes vom 16 . April 1896 wird
Summe , welche gemäß 8 8 des Zolltarifgesetzes
15 . Juli 1879 der Reichskaffe von den Erträge »

Au¬
ll nte
sind :

Amgen
igeit m

Zölle und Tabaksteuer verbleibt , auf daS Etatsjahr 1896/87 i, gtle ,
Iflfe&alb

laus
« dier-!

Aus

Verminderung der Reichsschuld von 130 Millionen auf 180
erhöht . ' Der bisherige 8 1 wird 8 2 . Ferner wurde ein Antn
genommen , daß nach dem neuen 8 2 statt der Hälfte Dreivie
lleberschnffes der an die Bundesstaaten auS den Erträgen der Mi
Tabaksteuer zu überweisenden Beträge zur Verminderung der
schuld znrückzubehalten sind .

Als 8 3 wird eingeschaltet : „ Uebersteigen im Etatsjahr 1899/ ie ffi t ii 1
die Matrikularbeiträge bas Etatssoll für die Ueb ^ weisungen der gli dm 15 .
Periode um mehr als de » Betrag , der für daS Rechnungsjahr
über die Matrikularbeiträge hinaus erfolgende » Ueberweifungm,
bleibt der Mehrbetrag insoweit unerhoben , als auf Grund de!
Mittel zur Tilgung der Schuld verfügbar geworden sind . Jedch
von dieser Vestiinmung nur in dem Maße Gebrauch zu machen, «8
Bedarfsbetrag nicht durch Mehrerträge bei den Ueberweisungis
Deckung findet " .

Als 8 4 wird 8 3 der Regierungsvorlage angenommen .
Verhandlung erklärte der bayrische Ministerialdirektor
v . Stengel , seine Regierung lege großes Gewicht auf das Zu!

Bei
Sozial

» eth«

Windet .
wurd
verwl

Der

* Der
Dran
i eine !
* Die

eti, 5
nte .
berlai,

ine Ta
kommen der Vorlage . 8 2 sei das Ergebniß mühevoller VerhandliiM Mverm
a » seinem Inhalt möge man nichts ändern . Gerade 8 2 bilde i 1)00 Ma
wichtigen und werthvollen Schutz der Einzelstaaten . — Damit if bin in f
erste Lesung des Etats beendet . tygt ha {

Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte der Vorsitzende üii H ^ ;
mitgetheilt , der Reichskanzler zeigte ihm an , daß er dem Ech
der Kommission entsprechend in nächster Sitzung zur Berathi
des Marineetats anwesend sein werde . Die Sitzung st '
voraussichtlich am Montag statt . keine S

20 . Sc
Oedenkhalke für di« Kelden von 1870/71. miu . .

Berlin , 6 . Mä» P “!», ba
Die , N . A . Ztg . " schreibt : Die nahende Gedächiiißseül

Kaiser Wilhelm I . führt die Erinnerung der Nation zurück i»
große Jahr , wo unter schweren Opfern Deutschland auf den &'

feldern Frankreichs seine Selbstänbigkeit erkämpfte und als die he
Frucht der Siege seine Einigung gewann .

z» ve
keine p

Deiruar

,
3 . M

sDärz .
M a r S geht etwa bei Soinieiiiiiitergaiig durch die Sm
wir köiilieii ihn also nur int zweiten ( absteigenden ) Theist
Bahn beobachten . Er steht sehr hoch am Himmel , höher als die
im Juni , und verläßt im Laufe des Monats das Sternbil !
Stieres , um in das der Zwillinge überzutrete » . Er entferat
dabei ziemlich rasch von der Erde , denn sein Abstand wächst
169 250 200 auf 213717 000 Kilometer . Weniger schnell ei
sich der Jupiter , er bleibt aber auch noch im März die
Nacht gut zu sehen . Sein Durchgang durch den Meridian
von Mitternacht allmählig bis auf 10 Uhr Abends zurück , M
er vor und nach diesem Durchgang je 7 Stunden am Himmel
so ist er ein schönes Beobachinngsobjekt . Bei seiner
feruuug von der Erde ist seine Verschiebung gegen die F >i
nur relativ gering , für das freie Auge im März aber fast
Haupt nicht zu bemerken . Er erhöht allnächtlich seine » Staad
Himmel etwas , im Ganzen gegen zwei Vollmondsbreiten . ®
vier älteren Monde erleiden eine Anzahl Verfiilsterungen dulH
Schatten des Haiiptplaueten , welche von

'
der Erde aus 8H

sind , und von denen die folgenden erwähnt sein mögen :
1. Mond . ( Wiedererscheinen nach der Verfinsterung -)

März . 12 Uhr 57 Min . 46 Sek .

M

7 .
8.

14 .
15 .
21.
22 .
30 .

2 . Mond . ( Wiedererscheinen nach der Verfinsterung .)
3 . März . 7 Uhr 7 Min . 18 Sek .

10 . „ 9 „ 43 „ 19 „
18 . „ 12 „ 19 „ 18 a
25 . „ 2 „ 55 „ 15 „

7
2
9
4

11
1
7

26
51
20
46
14

9
38

16
57
29
16
50
21
2
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i_ . dem Gedanken an dal Begängniß der Eiege untrennbar ver¬
gift der Gedanke an Diejenigen , welche nur mit Nnfopferung ihrer
Krse Siege erringen halse » . Zwar sehen wir vielfach dar Er¬

der Kümpfe « und Siege dankbar ist den kleine» und großen
ern festgehalten , die im letzten Bierteljahrhundert überall auf

ztzen der Städte , in blühenden Anlage » und auf Friedhdsen der
entstanden. Ein Denkmal , welche » die Namen aller Derer ver -

ivelche im Feldzug von 1870/71 gefalle» waren oder schwer ver »
Murden, fehlt noch. Er fehlt jene Halle , an deren Mauern

die Dankbarkeit der Nation zum ewigen Tedächtniß die Namen
leb, die vor dem Feinde fielen oder schwer verwundet wurde »,
lle, vom ruhmreichen Offizier bi » zum einfachen Mann aur
, vereinigt , wie fie al » ein Volk in Waffen vereinigt gegen

b standen .
[ solch ein architektonisches Namenrbnch deutscher Männer in
'eit gegen die Gefallenen und Berwundeten zur Aneiferung der
Geschlechter geschaffen werde » , so kann die» nur an der Stelle

, wo der Deutsche Kaiser waltet , wo die Abgeordneten ans dem
Äeiche zur Berathung sich sammeln und von wo ans die An -
he» Volkslebens hinauSwirke » bis zur Grenze de » deutschen

und überall dorthin , wo Deutsche wohne » . Daß ei » solcher
, künstlerischen Zusammenhang mit der Umgebung » nd durch die
de» Platze » in ideellen Znsainiiienhang mit anderen Denk -

gebracht werden muß , die sich auf die Großthaten
( Päter nnd der »och lebenden Generation beziehen , dar ergibt sich

st und wird , wa » die Einzelheiten betrifft , Gegenstand sorg -
Erwägunge » sei» . Heute handelt e» sich nur darum , de » Ee -

, aurznsprechen , damit er erwogen werde nnd durch seine
Mg « Art und seine Schlichtheit die Herzen der Volksgenossen

jiitt,
Je « Reichstag ist ein Gesetzentwurf zu gegangen ,
j b « t BundeSrath einmüthig zugesti, » mt hat ,
, ( ffenb die Vorarbeiten für die Errichtung

k Sedenkhalle zu Ehre » der im Feldzuge von
1/71 gefallenen und schwer verwundeten
schen Krieger .

Oesierrelch-IIttgitru .
r Bei den Wahlmännerwahlen in Skohle wurden

Sozialdemokraten Ausschreitungen hervorgerufen . Als

nge das Wahllokal stürmen wollte , verhaftete ein Gensdarm
Betheiligten . Die Menge stürzte sich aus den Gensdarmcn .
Militär feuerte und sechs Personen wurden infolgedessen

Windet . Zwei von den Verwundeten starben . Der Gcns -

ß wurde durch einen Steinwurf schwer verletzt, ein Soldat
P verwundet .

Spanien .
. ' * Aus Manila 7 . März wird gemeldet : Gestern

« j mitten hier 2000 Häuser nieder . Menschcn -

auf tz! » sind nicht zu beklagen . — In Cadix sind lebhafte Vor -

olschrift!, öi>>ngen zur eventuellen Uebersührung weiterer Verstär -
> wiü »gen nach den Philippinen im Gange .
- s- her Rußland ,
cträgen * Der Flügeladjutant des deutschen Kaisers , Oberst von
96/97 % , stke , traf am Sonntag in Petersburg ein und begab80 Milli Mali ) nach Zarskoje Selo , woselbst er sich beim Kaiser
’

. lrlaus als neuernannter Kommandeur des Kaiser Alcxandcr -

der M -
« dier -Regiments in Berlin meldete

, Amerika .
* Aus Washington , 7 . März , wird gemeldet : Präsident

>r 1890/3 « Kinley rief eine Spezialsitzung des Kongresses
» der gle dill 15 . h . eilt ,
sahr 189 Trattsvaal .
»eifunan * Der „ Central News "

zufolge verlangt Präsident Krüger
" d de» »Lranje - Frcistaat ein engeresBündnißmit Transvaal
\ »e eine Vermehrung der Militärmacht im Freistaate .

ellmnM
* Die Beziehungen zwischen England und Transvaal

" ^
seinen, Londoner Nachrichten zufolge , seit einigen Tagen als

aen . I » *nnte - Wie der „ Manchester Guardian "
wissen will , bedauere

tor
'

FÄ Mberlain dies nicht , er sei vielmehr mit Nhodcs der Ansicht ,
>a » 8ufa die Tage der Burenregierung gezählt seien und er wünsche
rhandluq unvermeidlichen Kampf bald . General Wolsely meine , daß

bilde « SO Mann genügten , um Transvaal zu nehmen , was Cham -
damit i| «in in seinen Ideen bestärke . Chamberlain soll Krüger mit »

. st haben , er betrachte das Fremd engesetz als einen

bemfA ^ ^er londoner Konvention ; es müsse zurückgezogen werden ,
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Amtliche Rachrichte »«.
keine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
20 . Februar d . Ir . gnädigst bewogen gefnnde » , dein Inhaber

knlagrbnchhandlnng Veith n . Cie . in Leipzig , Hermann Credner'
st, das Ritterkreuz 1 . Klasse höchstihrer Ordens vom Zähringer
zu verleihen .

keine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dein
isidruar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Pförtner der Kriegs »

Stand

f
durch

rüg )

mg )

3 . Mond .
Mrz . 12 Uhr 2 Min . 57 Sek . Anfang der Versinstermig .

» 3 „ 27 „ 27 „ Ende „ „
» 4 „ 1 , 31 „ Anfang „ „

4 Mond .
Rirz . 9 Uhr 10 Min . 44 Sek . Anfang der Verfinsterung .

. 1 .. 27 „ 52 „ Ende „
wrn geht zwischen 1 Uhr und 11 Uhr Nachts iai Südosten
» >d verweilt im Ganzen 8 *

/ * Stunden über dem Horizont ; er
daher bis zu seinem Eintreffen im Meridian und zuletzt noch
darüber hinaus beobachtet werden . Seinen Ort hat er in
äu sich schon nicht sternenariiieu Gegend des SkorpioneZ ,

ihm ( unterhalb ) stehen die Sterne zweiter Größe ß und S
«toas davon ab links unten der Stern erster Größe Andares
Afiben Sternbildes . Seinen Abstand von der Erde verkürzt

Al 86 ' / , Millionen Kilometer von 1448813000 am 1 . auf
338000 Kilometer am 31 . März .

Der Fixsternhimmel zeigt auch im März noch eine große' s Heller Sterne . Sein Bild zwischen 9 und 10 Nhr Abends
den Monatsschluß ist das folgende : Vom großen Bären ,

! w in , Zenith steht , führt uns die Krümmung der drei de »
bildenden Sterne auf de » Arktur im Bootes und unter

Altung dieser Krümiuniig auf die Spiea in der Jungfrau ;*
stehe» am Osthimmel . Dem nordöstlichen Horizonte nahe

"°>ern Dcneb int Schwan , ziemlich im Norden , » nd rechts davon

^ i» der Leycr . Vom Schwan aus treffen wir in der Milch -

s» heraufgrhend die Cassiopeia und , ihrem Zuge weiter folgend ,"
lldella im Fuhrmann . Gerade im Süden glätizt Regnlns

voben Löwen , zu dem uns von der Capella eine gerade Linie
die Zwillinge Castor und Pollux führt . Orion und Stier

® km Wcsthorizonte nahe , Sirius im großen Hunde dem süd -

zwischen ihm und de » Zivillingen treffen wir auf den
5!e H » nd mit Procyon .

_ Badische Presse ._
schule in EngerS , Feldwebel a . D . Stach , die silberne Verdienftmedaill «
zu verleihe » .

Mit Enschließiing der Großh . Generaldirektio » der Staalseise » -
bahne » vom 28 . Februar d . I . wurden die ExpeditionSassistente » Georg
Weiner in Dnrlach » nd

Philipp L e i d r e ch t in Breiten zn Betriebrasfistente » ernannt .
Mit Erlaß Großh . Tomänendirektion vom 3 . März d . Ir . wurde

Registratnrasllslent Friedrich Hauser bei der Registratur der Großh .
Doniänendirektion Behufs Uebernahme einer Revidentenstelle bei der
Großb . Markgräfliche » Domänenkanzlei der Bodenseefideikonnniffe an »
dem Staatsdienste entlassen .

Pevsonalnachvichten
anS den » Bereiche der Großh . Bad . StaatS -

eisenbahnen .
Ernannt : t

Lipp , Karl , Expeditionsgehilse , zum Bureanassisteiiten . !
Etatmäßig angestellt : >

die Weichenwärter :
Münch , Philipp , Schätzte , Karl , Ne <k , Johann , Hloserx Lorenz ,

Qftuffet , Georg , Meck , Nicolaus ;
die Bahnwärter :

Egger , Albert , Schwarz , Franz , Käufer , Maximilian .
Vertragsmäßig ausgenommen :

dir Werlfüdrer :
Bansen , August , von Hannover ,
Aprer , Wilhelm , von Mannheim ,
Schmidt , Bernhard , von Villiiige » ;

die Weichenwärter :
Gosenbach , Eduard , von Rheimveiler ,
Eckerle , Wilhelm , von Steinbach , Amt Bühl ,
Ivos , Karl , von Herbolzheim ,
Kecklinger , Wilhelm , von Maxau ,
Wenger , Bernhard , von Welschingen ,
Iischer , Konrad , von Egringen ,
Benz , Eduard , von Gengenbach ,
Born Häuser , Valentin , von Sandweier ;

die Bahnwärter :
Kedemer , Karl , von Oberschifflenz ,
Kämmerer , Anton , von Reichenbuch.

In den Nuhestnnd versetzt :
Lutz , Ludwig , Ziignieisler ,
Köchter , Josef , Bahnwärter , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste ,
Steimer , Georg , Weichenwärter , unter Anerkennung seine« langjährigen

treuen Dienste ,
Minkker , Friedrich , Bahnwärter (auf Ansuchen),
Schmieder , Josef , Bahnwärter ,
Schlaier , Engelhard , Weichenwärter ,
Kettiger , Klemens , Bahnwärter , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste ,
Körner , Josef , Bahnwärter .

Entlasse » :
Aöninger , Hermann , Expeditio » »gehilfe,
Ieigenönh , Enge » . Kanzleigehilse (ans Ansuchen ) ,
Ä « ö , Josef , Bahnwärter ( auf Ansuchen),
Fraub , Anton , von Sasbachried , A . Achern , zuletzt Bremser in Karlsruhe .

Hestorven :
Wünzi , Lorenz , Lokomotivführer am 30 . Januar ,
Arändlin , Friedrich , Schaffner , am 31 . Januar l . I .

Aus Baden .
* Nr . 12 de« . Virordnnngr - Blaltes der Generaldirektio » der Großh .

Bad . Staatr - Eisenbahnen hat folgende » Inhalt : Allgemeine Berfügnnge » ;
Abfertigung von Personen rc . Sonstige Bekanntmachungen : Stellen -
ansschreiben . Aufnahme von Kranken in da» Landerbad zu Babe » .
Expreßgntverkehr . Maßregeln gegen die Einschleppung der Pest . AnS-
fahr von inländischem Getreide rc . Abgabe von Telegraphenwerkzenge » .
Personalnachrichten . Anfgefundener Geld . Es wurde anfgefnnden :
am 21 . Februar im Zug 477 der Betrag vo» 5 Frk . und i» Singen
abgeliekert ._

Badische Chronik .
* Mannheim , 7 . März . Mißbrauch vo» Plänen zum Industrie ,

base » sollen der Stadtrath Fr . Hirschhorn und der Oberingenieur
Eisenlohr vom Tiefbauaint getrieben haben , so behauptete die hiesige
„ Volkrstimme ' nnd dar „ Volksblait ' . Herr Hirschhorn habe in
einer nalionalliberalen Aersammlnng ans dem Waldhof eine » ihm von
Herrn Eisenlohr zur Versttgnng gestillten Hafenplan , der geheim zu
halte » geivese » , alr Unterlage einer ilistrnktiven Vortrag » benutzt.
Ter offizielle Bericht über die Stadtrathssitzung vom
5 . d . M . bringt nun folgende Beleuchtung de » . schwierigen
Falle » ' : . Die in der Presse in den letzte » Tage »
vielfach erörterte Atigeleqenheit , die Benützung von städtischem Plan -
material durch Herrn Sladtrath Hirschhorn betreffend , war in heutiger
stadtrathssitznng Gegenstand eingehender Besprechung . Ans Grund
altetunüßigkr Feststellungen mußte allseitig anerkannt werden , daß eS sich
im vorliegenden Fall durchaur nicht um städtische Pläne handelte , deren
Geheimhaltung beschlösse » oder anch nur im Interesse der Stadtgemeinde
gebolen gewesen- wäre . Gr hat sich daher auch weder Herr Ingenieur
Eisenlohr durch Abgabe dieser Planes , »och Herr Stabtralh Hirschhorn
durch Benützung derselben irgend eine» Bektraneiirbruch « schuldig gemacht. '

0 Bade » , 7 . März . Die Wintersaiso » in Baden - Baden neigt sich
ihrem Eiste z » ; denn wen » offiziell die Sommersaison auch erst mit dem
1 . Mai beginnt , so wird doch bei günstiger Witternng der Fremden¬
verkehr schon i»> April ei » recht lebhafter . Der März sieht aber noch
ganz unter dem Zeichen der großen Winterkouzerte , denen Baden seinen
Ruf als Musilstadt verdankt . Der März bringt diesmal zwei große
Abonnemenlskonzerte im Theater unter Mitwirkung hervorragender a »»>
wärtiger Solisten (am 12 . » nd 26 .) , ei » Festkonzert de« hundertste »
Geburtstages Kaiser Wilhelms I . ( 22 . März ) und ein Symphoniekonzert
( 19 . März ) . Ergänzt wird diese « Mouat »progranun durch die täglich«»
Konzerte der KnrorchesterS und die regelmäßigen Schauspiel - und Opern -
Vorstellungen der Karlsruher HoftheaterS .

0fr IreiSurg , 7 . März . Gestern Abend hielt dar weitverzweigte
Institut , die . Freiburger Gewerbebank ' im Kornhaursaal ihre
dierjährige ordentliche Generalversanunlung ab . Die Zahl der Genoffen -
schafter ist im Berichtsjahr 1896 aus 3227 gestiegen ; da durch Tod
und andere Gründe 126 ansschieden . beziffert sich der Zugang ne » er
Genoffenschaster ans 242 . Ter Rechenschastsbericht führt eine Einnahme
und Auigabe von 26,720,873 Dl . , bei einem Baarvorrath von 109,061 M .
an . Der Reingeminn l eträgt 140,867 M , Da » Ärundstockroermöge »
zeigt im Reservefond 245,000 , Hilfireservefond 70,000 , Pensionifond
10,000 M . , znsammen 325,000 M . ; derselbe stieg um 25,000 M . Die Be -
rechnnng deSGenossenschaliSvermögenr kommt zn eineiBilanz v . 6,046,3441 )1.
Das Vermögen ist in ausschließlich soliden Werttzpapieren angelegt .
Vorstand nnd AnffichtSralh wurde rinstiminig Entlastung ertheilt . Ans
Antrag des Vorstand « genehminte die Versammlung die Festsetzung des
Gewinualitheits auf 7 pCt . Sodann wurde ans Antrag des Vorstand »
eine Abänderung des § 47 Ziff . 1 de» Genoffenschasirgesetze» vor -
genotttmen . Darnach ist dem Vorstand die Aufnahme eines Kredit » bi »
auf drei Dtillivnen gestaltet . Die sich mehrende Jnansprnchuahnie
machte bereit « in diesem Jahre eine Ileberschreitung nöthig , deßhalb
wurde die beantragte Erhöhung de » nnlznnehmenden Kredits ans viir
Millionen in die Kornpetenz de« Vvrsiatids gestellt . Znm Schluß ivaren
auf 2 Jahre 4 Anssichtsmitglieder und aus 3 Jahr « der Aorsta -id zit

rvählen . Mil Einhelligkeit mittelst Stimmzettel wurde » gewählt in de »
Anfsichtirath die Hrn . InstrumentenmacherF . L. F i s ch er , Fabrikant Math .
Niebel , Bürgermeister Dr . Emil Thoma und Stadtrath Karl Tho -
mann ; in den Vorstand die Herren Kausmann Wilhelm Fischer als
Präsident , Berlhold vo » Hermann alr Direktor , Heinrich Böhmel
als Kassier . — Endlich ist noch zu erwähne » , daß der Geschäftrgona
im Berichtsjahr als ein normaler bezeichnet und die Genoffenschaft in
ihrer Fortentwickelung begriffen ist . Der Mehrmnfatz betrug 3 '/» Mill .
Mark . Ueber die Leitung de» Institut » herrscht unter de» Genossen-
schaster» allgemeine Befriedigung .

Goldenes Doktorjnbiläum des Wirkl . Geh . Raths
Stiuto Fischer .

Heidelberg , 6 . März .
Der große Hörsaal im Parterre des UiiiversitätSgebändeS war

zur gestrigen Vorlesmig K » » o Fischer ' S vo » seinen Hörern nnd
akademischen Verehrern bis zum letzten Platze besetzt . Frisches
Grün zierte die sonst schmucklosen Räume und das Katheder , ei »
Rosenstrauß lag auf dein Pulte Sr . Excellenz . Entgegen der
sonstigen akademische » Sitte erhob sich das Auditorium beim Ein¬
tritt des Jubilars von den Sitzen nnd cand . phil . M . Pfeiffer
ergriff das Wort zn einer kernigen BegrüßniigS - nnd Glückwunsch -

Ansprache , in der er u . a . uusführte : Zwei Heroen sind
in der Familie der großen Geister nnsercr Nation , deren Zügv
unser verehrter Jubilar vereinigt . Allezeit hat er seine Geistes¬
verwandtschaft mit ihnen bewiesen nnd ans innerem Drange heraus
beweisen müssen , weil es ja das Zeichen des GenieS ist , daß es ,
von seiner Aufgabe gepackt n » d überwältigt , für immer , so künge
Athem nnd Seele dem Körper bleibt , von dieser Aufgabe gestsselt
und beseelt wird zugleich , und , wozu der Geist es treibt , in
genialischem Schwünge verkünden muß . Goethe ist der eine dieser
großen Charaktere , mit dem wir nnseren Meister iin Bunde wissen
der andere Kaut . So erhaben seine Aufgabe als Aesthetiker im
Geiste Goethes ist , so konnte doch seinem durchdringlichen Ver¬
stände nicht bloß die stille Contemplation im Sonnenglanze des
Schönen beschieden bleibe » . ES mnßte ihn treibe » , znm Urquell
jenes Lichtes zn dringe » , und er hat klarer als irgend ein Zweiter
vor und mit ihm erfaßt , an welchem Feuer der Funke der
Erlenchtung entzündet ward . „ Wir mnsse » zu Kant zurückkehre » "

,
sagte er vor etwa einer Woche . Daß wir aber zurückkehre «
können , daß verdanken wir Kuno Fischer . Aus innerem Drange
hat er immer wieder den Zusammenhang der GetsteSgeschichtr ,
als einer Geschichte der sich aufwärts ringenden Geistes »
entwickelnng , nachdrücklich gelehrt . Er hat anfgedeckt , wa »
mißverständlich und damit entwicklungSfelndlich tm Laufe des Jahr¬
hunderts sich um die Ideen Kants gesammelt hatte . Er hat diese
Hindernisse zerstreut und den entwicklnngsueschichtlichen Ring der
Kantepoche geschlossen . So liegt dieses wissenschaftliche Leben vo »
50 Jahren vor uns , eine auSgereifte , herrliche Frucht . Nicht hat
die Last der Jahre es vermocht , die Kraft zu brechen , streute auch
das Alter seinen Schnee über ' s Haupt , da » Herz ist jung . Gefühle
der Dankbarkeit und herzlicher Freude erfüllen uns hente di «
Brust . Nehmen Ew . Exzellenz nnsern herzlichsten Glückwunsch zn
Ihrem goldene » Doktorjubiläum . Nehme » Sie unsere innigste
Dankbarkelt . Wir aber , die wir glücklich stnd , zu Ihren Füße »
gesessen zu habe » , ersehnen für uns und unsere Ruperto - Carola .
daß Ihre Lehre uns noch recht lang die leuchtende Fackel sei , die
uns den Lebenspfad erhellt .

"

Stürmischer langanhaltender Beifall gab dem Einverständnisse
der Hörerschaft Ausdruck und alsbald ergriff Exzellenz Fischer
das Wort zu einer längere » Ansprache , die wir , des mangelnde »
Raumes halber , leider nur im AuSznge mittheile » kSiinen . Ich
danke Ihnen von Herzen , führte der Jubilar aus , für die schönen
Begrüßlingsworte , die ich nicht ans mein Verdienst , wohl aber
auf die Aufgaben beziehen will , die Sie so vorzüglich
uns vorgestellt habe » . Obgleich ich eine öffentliche Feier ab »

gelehnt habe , gewährt mir doch Ihre Theilnahme in der Er -

iiuierung an den Tag meiner vor 50 Jahren erfolgten Promotion
eine große , wahrhaft herzliche Freude . Als ich vor 50 Jahren i »
Halle de » Doktortitel erworben hatte , wollte ein vertrauter , der
Philosophie geneigter Freundeskreis mich zur akademischen Laufbahn
veranlasse » , und auch in meinen Wünschen war der Gedanke nicht
fremd . Aber äußere Verhältnisse lagen hindernd im Wege , nnd ich
ging de » Weg , de » mancher große Mann vor mir eingeschlagen hat ,
und wurde zu großem Nutzen für meine akademische Laufbahn
Hauslehrer im nahen Pforzheim . Noch steht der Tag vor mir
» nd noch suche ich auf stille » Wegen gerne die Stelle ans , wo
ich znm ersten Male das schöne Heidelberg und die Landschaft
bis znm leuchtenden Rheinstrom von der Schloßterrasse aus be¬
wunderte und wo die Sehnsucht nach einem Lehrstuhle u » der
altberühmten Universität in mir erwachte . Mein Wunsch ward er¬
füllt , und ich durfte bald die Bedenke » vergessen , welche andere
über das Unterfangen äußerten , a » der „ Pandekteiinniversität

"

Philosophie zn lehre » . Ich war so glücklich , einen stets wachsenden
Znhörerkreis zn finden , dessen Glieder mir in Wahrheit Commili -
tonen , Mitkämpfer wurden . Es kamen unglückliche politische Zeiten
und Hemmungen , für die ich Niemand verantworlich machen will .
Ich suchte in Berlin und fand dann in Jena ein Feld der Wirksamkeit .
Nachdem ich von dort dem wiederholten Rufe nach Heidelberg
zurück gefolgt war , blieb ich hier und folgte meinem erste » Ei » «
drucke vo » Heidelberg , obgleich man mich nach Wien , Leipzig » nd
Berlin berief . Tausende sind seitdem meine Hörer gewesen , und
obgleich ich im hohen Alter stehe , fühle ich mich rüstig nnd ver¬
danke das znm großen Theile dem mit jedem Semester sich verjüngenden
Kreise meiner Hörerschaft , Ihnen , meine Herren . Denn es besteht
eine sehr tiefe Gemeinschaft zwischen Geben und Nehme » , nnd die
große Geuieinde meiner Zuhörer ist mir allezeit gegenwärtig .
Ich genieße das verjüngende Glück , welches der akademische
Lehrer hat , wenn er in innerster Gemeinschaft mit seine » Hörern
lebt . Frisches Grün , Zweige und Blumen , die de » Saal schmücke » ,
sind Ihr Sinnbild , meine Herren . Lasse » Sie sich von ganzem
Herzen danke » und Ihren Wunsch erwidern in den Worten : Es
lebe das schöne Heidelberg , seine Universität » nd „ die Bäume , die
sich täglich » en begrüne » "

, Heidelberg ? akademische Jugend .
Miiiutenlniig anhaltender Beifall durchbranste dar Hans , der

sich erneute , als Exzelleitz Fischer für dieses Semester von seiner
Hörerschaar Abschied » ahm .

Aus de» Rnchbarliittder »
" Kokmar , 7 . März . Die . Colmmer Zig . ' schreibt : Bezirk » .

Präsident Halm hall «, wie mir erfahren , bei seiner » enliche » Reis« » ach
Berlin eine Unterredung mit dem Kaiser , in deren Verlaus der
Kaiser an » eigenem Antrieb seine Absicht anssprach , di >se >, Tainmer dar
Elsaß zu besuche » nnd insbesondere die Slanweiher za besichtigen;
da ! ei sei ein Anseilhalt in Colmar und Dtiilhansett geplant .
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Nus - er Residenz .
Karlsruhe , 8 . März .

" K *ftericht . S . K . H . der Groß Herzog empfing Samstag
Bormittog di« beide» Herren des Gefolges Sr . Kaiser !. H . des Groß¬
fürsten Nikolaus Michailowitfch , den Sekretär Dr . Sievers
und de» Rittmeister v . Brümmer .* I «r Jeier des IVO. Hevurtstags Kaiser Wilhelms I .
Nach dem Erzbischöflichen Anzeigeblatte ist vom Herrn ErzbiSthnmS-
verwefer zur Feier der 100 . Geburtstages Kaiser Wilhelms I . angeordnet
worden , daß in allen Pfarrkirchen der Erzdiözese diese Centenarfeier am
Borabend (20 . d . MtS.) durch feierliches Glockengeläute angekündigt —
am 21 . d . M . (Sonntag) ein feierliche » Hochamt gehalten — und am
Schluffe desselben unter Glockengeläute das . Großer Gott wir loben
Dich ' gesungen werde .

* Krnennnng . Herr Geheimer Oberregierunglrath Dr . Ly dt in
ist vom Kaiser zum außerordentlichen Mitglied « de » Reichsgesundheitr -
amts für die nächsten fünf Jahre (bis einschließlich 1901 ) ernannt
worden .

* Major » . Wißmau « , der vormalige Gouverneur von Deutsch -
Ostafrika , beabfichtigt , noch im Lause de« Monat » März von Wies¬
baden zu einem längeren Aufenthalte nach Baden - Baden zu kommen.
Herr v . Wißmann hat in Wiesbaden keine volle Wiederherstellung von
den körperlichen Beschwerden gefunden , die er sich während seines Auf¬
enthaltes in Ostafrika zuzog ; fein Befinden unterliegt »och immer
Schwankungen und insbesondere wollen die bei ihm auftretende »
Fiebererscheinungen nicht gänzlich weichen. Er erwartet nun von
einer nochmaligen Luftveränderung und insbesondere von den
günstigen klimatischen Verhältniffen Baden - Baden » eine entschiedenere
Befferung . Frau von Wißmann wird ihren Gatten hierher begleiten .

" „ vaterländische Kriegsandenken " . Unter diesem Titel hat
der Direktor des Berliner Kgl . Zeughauses , Herr E . v . Ubisch , in den
. Grenzboten ' einen Aufsatz veröffentlicht , der manche recht beherzigens -
werthe Fingerzeige enthält . Bor Kurzem , so heißt e» in dem Artikel ,
erwarb das Berliner Zeughaus von der Sammlung Hamburgischer
Alterthümer ein wa engeschichtlich und kunstgewerblich gleich werthvolles
altes Geschütz . Hamburg gab vou zwei gleichen Stücken ein» ab , um
dafür althamburgische Waffen und Fahnen einzutauschen . Dazu hatte
es fich aber noch etwas Besonderes erbeten : Zwei vollständige Kriegs -
auSrüstunge » , wie fie 1870/71 von dem ruhmvollen hanseatischen
Infanterieregiment Nr . 76 geführt worden waren . Gegenstände
solcher Art zu sammeln ist eine Neuerung . Unserer Wissens ist
eS bisher nirgends geschehen . Die Waffen , die Uniforme » , die Feld -
und Erinnerungszeichen ans der Kriegszeit von 1870 , aus den Freiheits¬
kriegen und , in Preußen , aus der fridericianischen Zeit , üben eine ge¬
waltige Anziehungskraft aus . Ein SonutagSbesuch im Zeughaus zu
Berlin , dem volksthümlichste » aller Museen , kann daS zeige» . Dort
finde » sich vor den alten Andenken zahllose Besucher zusammen . Sie
sind sich fremd , doch der Drang , ihr Wissen , ihre Gedanke » und ihre
Erinnerungen auszutauschen , führt sie zusammen . Nicht leicht bietet sich
dem Beobachter anderweit ein ähnliche» Bild ; diese Gegenstände sprechen
zum Gemüth des AolkeS. Wunderbar , daß das fast nirgends berücksichtigt
worden ist . Wenige Hauptstädte ausgenommen , hat unser Volk in diesen
fünfundzwanzig Jahren in öffentl . Sammlungen nichts vo» Erinnerungs¬
stücken von 1870 gesehen. Unsere Kinder , denen die vaterländische Ge -
schichte das liebste und theuerste ist und sein soll , müssen darauf ver .
zichleu, während ihrer Lernzeit auch etwas lebendiges an » jenen Zeiten
zu sehen : eine Waffe , eine Uniform oder dergleichen . Frage man » ur
uusere trefflichen jungen Schulmeister , wie sie da» bedauern ! Erst dein.
Bortrag über alte Geschichte finden sich zur Ergänzung überall die
alten Gipse , ja vielleicht sogar eine römische Fibula oder gar
ein Stückchen Holz vom römischen Brückenbau über den Rhein .
Nicht um unserem friedlich arbeitenden Bolke kriegerische Lieb-
haberrien einzuflößen ; das wäre ein überflüssiges Bemühen . Doch
die Erinnerung an jene große Zeit muß unter allen Umständen
mehr als bisher gepflegt werden , und dafür gibt es kein besseres
Mittel als lebendig wirkende Andenken . Frage man nur eiiien Künstler ,
wie viel mehr werth ihm eine alte Uniform ist als daS best» Bild oder
gar eine Beschreibung ! Jede Stadt sollte bemüht sei» ,/eine kleine
Sammlung von Andenken an die KriegSzeit zusammenzubringe » ,
Andenken , die zu der Bürgerschaft und Garnison in Beziehung stehen.
Und alle diese Gegenstände müßten in die zugänglichsten Räume gebracht
werden , mitten hinein ins Leben — in den RathSsaal , aus die RathhauS -
diele , in die Aula , in das Turn - und Schützenhaus , ja sogar , wie früher in die
Kirche . Der belebteste Platz ist der beste , und ein verständiger , warmherziger
Lehrer mit seinen Jungen wäre der beste Hüter des kleinen Ge -
meindeschatze» . UebrigenS macht die Erhaltung keine Mühe ; selbst
die (Mottengefahr ist für Uniformen bei den heutigen Hilfsmitteln
nicht mehr schlimm. So könnte alles ohne kostspielige Bauten ,
ohne Beamte und ohne Schematismus gemacht werden . Und wie
in den Städten , fo müßte es auch auf dem Lande sei» , in de »
HauSmuseen des hohen Adels , wie auf den Sitzen der alten und
neuen Geschlechter , die den Königen und Fürsten so viele Offi¬
ziere geliefert haben . Wo find die Uniformen geblieben , die die
Familienangehörige damals als Offiziere und Freiwillige getragen
haben ? Sie müßten die Andenken in den Städten ergänze » . Soll das
alles aber wirklich volkSthümlich werden , so muß eS vom Volke selbst
auSgehen , nicht von staatlichen Behörde » . WaS Einzelne und Gemeinden
schaffen, daran hängen alle mit besonderer Liebe und sorge» für feine
Fortentwickelung . Daß die Behörden milhelseu würden , ist wohl selbst -
verständlich .

P . Verschönerung vo « Straßenankagen . Man schreibt uns :
Mit dem neuen Jahr wird mau in der Altstadt der badischen Residenz
wiederum viele Häuser ältester Zeit vou der Bildfläche verschwinde»
sehen , an deren Stelle moderne Neubauten errichtet werde » ; dar Zentrum
der Stadt paßt fich » ach Ost und West den neue » Stadttheilen auf 's
Würdigste a» . Bon dem alten Ueberbleibsel einer hinter uns liegenden
Epoche ist nunmehr auch die unfreundliche , alte , theilweise sehr
defekt gewesene Ptauer in der Herren - und Ritterstraße gefallen
und die Erbauung des Erbgroßherzoglichen Palais , dessen Garten
und Anlagen mit einem der Neuzeit entsprechenden Garten -
geläuder umzäunt wurden , gibt jenem Theil der genannten
Straßen ein freundliches , gefälliges Ansehen , ganz im Gegensätze von
früher , wo die Mauern denselben das Gepräge einer Gefängniß - Straße
verliehen . Die Museums - Gesellschaft hat sich sofort in richtigem Ber -
ständniß der praktische» Neuerung angeschloffe» und ließ auch ihrerseits
ein schönes , demjenigen des Erbgroßherzoglichen Gartens anpaffendes

, Geländer erstellen . Die Ritterstraße würde jetzt zu einer der schönsten
Straßen zählen , wenn nun auch die wahrhaft unschönen , die Symetrie
und die ganze Anlage störenden Mauern am Garte » des Staats -
Ministerium » und am Erbprinzengarten in der Ritterstraße und , daran
anschließend , in der Blumenstraße auch diejenige des Gartens S . Durch ! ,
des Fürsten von Fürsteuberg , entfernt würde » , um ebenfalls passenden
Geländern Platz zu mache» . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei,
diese Angelegenheit ir. Fluß zu bringen und einer wirklichen Unzierde
in einem der schönsten Stadttheile abzuhelfen .

*t * Märzeuschnee stellte sich heute Morgen auch hier ein , doch
war der Schneefall nur leicht. Mit seiner Charakterisierung der März
scheint Falb doch das Richtige getroffen zu haben . Da « läßt wenigstens
dir Hoffnung zu , daß da» letzte Drittel der Monats bester sein lvird .

8 Kleine Mittheikungen . Am Samstag wurden hier ein von
d»r königl . Staatsanwaltschaft Bielefeld ivegen Sittlichkeitsverbrechens
steckbrieflich verfolgter Pialer aus Breslau und ein arbeitS - und
« ohnungSloser Taglöhner aus Karlsruhe , der vou großh . Staatsanwalt -
schaft dahier wegen Betrug » verfolgt wurde , verhaftet . — Am Nach-
mittag der 2 . d . M . wurde eine in der Rheinstraße wohnende Frau in
der Kafferstraße vo » zwei Radsahrern mit einem zweisitzigen Fahrrad
übersahreu . Die Frau erlitt am Hinterkopf eine Quetschwunde und

_ Badische Presse !_
mußte in einer Droschke in ihre Wohnung verbracht werden . — In
der Nacht vom 2 . ans 3 . d . M . kam es zwischen einem Kaufmann und
einigen Kellnern Ecke der Krieg » - und Rüppnrrerstraße wegen Anrempeln
zu Auseinandersetzungen . Als der Kaufmann die Sache für erledigt er¬
achtete, begab er sich auf den Perron des Bahnhofs , wohin ihm die
Gesellschaft nachfolgte . Einer der Kellner gab dem Kaufmann mit einem
sog . Gigerl . Stock einen Schlag auf den Kopf , daß ihm das Blut
herunlerlief und er sich im städt . Krankenhaus verbinden lasten mußte .

Alts Deutsch -Ostafrika .
*t * Karlsruhe , 8 . März .

Die Abtheilung Karlsruhe der,Deutschen Kolonialgesellschast ' hat in
der letzten Zeit — unterstützt vom , Naturwissenschaftlichen Verein " —
mehrere Herren gewonnen , die nicht nur bochinteressante Vorträge
hielten , diese Vorträge verfolgten auch de » Zweck , den Gedanken deutscher
Kolouialpolitik zu beleben und letztere zu fördern . Von ganz beson¬
derem Werthe waren in dieser Beziehung die zwei letzten Vorträge , der
des Herrn Lt . Schmidt über die Expedition zur Erforschung
de» Sanaga und seines Gebietes in Kamerun , und in noch höherem
Maße ber Vortrag de » Herrn Pr . - Lt . Schloifer I aus
Berlin am letzten Samstag über . eine Reise
nach dem Viktoria - Nyansa und die Dampferfrage auf
unseren zeutral - a frikanischen Seen . " Dieser scheinbar zwei
verschiedene Themata behandelnde Vortrag verfolgte den alleinigen und
wirthschafilich hochbedentsamen Zweck , für die Beschaffung von Dampfer »
auf den große !» zentral - afrikanischen Seen , vornehmlich eines Dampfers
für den Tanganyikasee Propaganda zu mache » , wobei die Schilderung
der Expedition nach dem Viktoria -Nyansa bestimmt war , die hohe wirth -
schastliche Bedeutung der schleunigen Lösung obiger Frage , wie die
wirthschastliche Zukunft der ganzen deutsche» Kolonie in Ostasrika zu
illustriren und vor Augen zu sühren .

Diese vou Kapitän Ge mm er und Premierlieutenant Schloifer
geführte Expedition an den Viktoria - Nyansa war im Jahre 1892 von dem
Antisklaverei - Komitee ausgerüstet morden und hatte die Aufgabe , den drei
früheren Expeditionen des Dr . Baumann , Barons Fischer und beS
Grafen Schweinitz Proviant , Munition rc . wie auch Material für den
Ban einer Schiffswerft und Verstärkungen für die Schweinitz ' sche Expe-
dition nach dem Viktoria - Nyansa zu bringen . Die Expedition zählte ,
als sie den Abmarsch vou Bogamoyo antrat , mit Frauen und Kindern
900 Köpfe . Die einaeschlagene Route folgte zunächst der Karawauenstraße
nach Mvwapwa . Schon nach wenigen Tagemärschen ins Innere fand
die Expedition die Bevölkerung beunruhigt , man munkelte von einem
Einfall der Wahebe , wußte aber nichts Genaues . Eine fast 700 Köpfe
starke Karawane schloß sich der Expedition an , doch schon »ach kurzer
Zeit entstanden Differenzen , so daß der Karawane bedeutet wurde , einen
Tag zurückznbleiben . Dies war ihr Verderben , fie sowohl wie alle
anderen Karawanen fisten den räuberischen Wahehe zum Opfer , die kurz
nach dem Durchmarsch der Expedition einfielen und sengend und
brennend raubte » , mordeten und plünderten . Die Expedition
war die einzige , die hnl davon kam . Ihre Rettung hatte sie nur
Eil - und Gewaltmärschen zu danke» . Auch später hatte die
Expedition das Glück, Gebiete feindlicher Stämme fast unangefochten zu
durchziehe» , die vorher wie nachher keine Expedition durchzogen , ohne
angegriffen worden zu sein . Mehrfach betheiligte sich die Expedition
auf ihrem Vormarsch an Kämpfen zur Unterdrückung von Aufständen
und erreichte nach langem , mühseligen und an Strapazen reichen Marsch
den Viktoria - Nyansa . Fünfzig Personen hatten auf dem Marsch das
Leben eingebüßt . Und als die Expedition an ihrem Ziele anlangte , da
waren die dort Weilenden sehr enttäuscht und tief erschüttert , weil die
Expedition ohne Dampfer gekommen.

Alsbald nach Ankunft am Viktoria - Nyansa gab eS für die
Expeditionsmitglieder viel zu thnn . Zunächst erhielt Schloifer den Auf¬
trag , einen Zug mit 50 auserlesenen Soldaten aus aller Herren Länder
zur Unterwerfung der räuberischen Wakara zu unternehmen und ans
der großen Insel Ukerewe eine Station anzulege » . Die Fahrt nach
der Insel wurde ans Booten ausgeführt und dauerte drei Tage , während
ein Dampfer die Strecke in wenigen Stunden zurücklegen würde . Sehr
gefährlich für die Befahrung des Viktoria - Nyansa mit Booten sind die
plötzlich und heftig auftretende » Stürme und andererseits die absoluten
Windstillen . Von beiden wurden die Schloifersche» Unternehmungen
befallen und gingen in den Stürmen jedlsmal einige Boote verloren .
E » gelang , im Kampfe gegen die Wakara einen entscheidende» Sieg
herbeiznführe » , » ach dem sich ei » Stamm nach dem andern unterwarf
und auch Arbeiter für de » Stationsbau stellten .

Nach der Unterwerfung der Wakara , einem Jnselvolk , hatte Schloifer
den Auftrag anSznführeu , nach Uganda zu fahren und dort Soldaten
anznwerben . Diese Fahrt führte Schloifer um den größten Theil des
Viktoria , der die Größe de« Königreich Bayern hat . In Ukuba , der
von Emin Pascha angelegten Station , fand er , daß die kleineren Stämme
friedlich gesinnt sind , ivährend sich die größeren manche Frechheit er -
laubte » , weil die Besatzung der Station zu klein ist , den Herausforder¬
ungen wirksam entgegenzutreten . In dem dortigen Landstrich wohnen
auch die Wasiwa , der schönste Menschenschlag , den Schloifer in Afrika
gesehen. Sie tragen Kleider ans Gras gefertigt . Ans der Fahrt nach
Uganda , nachdem der Seste - Archipel passirt , der von etwa 500 Inseln
gebildet wird , kam der Häuptling Muhengo der Expedition mit einer
großen Flottille entgegen . Die Ankömmlinge wurden frendigst begrüßt
und freundlich aufgenomnien . Uganda ivird auch von Schloifer wegen
seiner großen Fruchtbarkeit und seines Reichthums gelobt , der deutsche
Name hat dort einen guten Klang . Uganda aber ist englisch ; obwohl
schon für Deutschland gesichert, wurde eS von der bekannten
deutschen Kolouialpolitik mit sammt Sansibar und anderem werth -
vollen Kolonialbesitz bekanntlich an England ausgeliefert gegen
da« Felfeueiland Helgoland , ein Tausch , in dem England Brot , Deutsch ,
land einen Stein erhielt .

Die anf der Nordseite des Ufer » (englisch) wohnenden Waganda
stehen auf der höchsten Kulturstufe unter den zentralafrikanischen Stämmen .
Vermnthlich sind sie schon mit der altägyptischen Kultur in Berührung
gewesen. Das Christenthum hat hier rasch Eingang gefunden . Um den
inimerwährenden Religionskriegen ein Ende zu machen, wurde das Land
in drei Theile getheilt und je ein Theil den Muhamedaner » , den Prote¬
stanten und den Katholiken zugewieseu . Die Bürgerkriege dürften aber
auch jetzt noch nicht beendet sein . Dem Abschlachten von Tausende »
znm Andenken Verstorbener auf Befehl des König « ist von den
Engländern ein Ende gemacht. Wohl aber traf Schloifer
noch eine Kapelle an , deren fämmtliche Mitglieder ge -
blendet waren . Von der großen Macht des Königs Mn -
hengo , von der Stanley erzählte , ist nichts mehr vorhanden .
Muhengo ist dreimal ans seinem Lande vertrieben worden und hat
dreimal seine Religion gewechselt.

Von der Schwäche der Engländer hatte Schloifer mehrfach Gelegen¬
heit , sich zu überzeugen . Auf dem Wege zur Station kamen der Expe-
dition Flüchtlinge entgegen . Sie erklärten , die Soldaten de » König «
hätten ihre Dörfer überfallen , geplündert und weggeschleppt , was ihnen
in die Hände fiel . Dies geschah unmittelbar unter den
Augen der Engländer . Auf der englischen Station wurde Schloifer
freundlich ausgenommen . Es wurde ihm gesagt , er könne
Soldaten anwerbe » , so viel er wolle, doch müffe er warten , bis ein
gegen die Wagnma vorbereiteter Seekrieg beendet fei. Die Vor -
bereitunge » zu diesem Krieg sollten drei Tage dauern , er wurden aber
Woche » , bis die Engländer , mit den Waganda verbündet , soweit
organisirt waren , den Krieg zu beginnen . Während dieser Zeit lag
Schloifer der Elephantenjagd ob und gelangte durch sein Jagdglück
zu hohem Ansehen . Auch schloß er mit dem Häuptling BlntSfrennd -
schaft. Die englische Station ist mit Sndanesen - Soldalen besetzt und
mit Geschützen armirt . Der Seekrieg , an dem Schloifer als

Nr . 57.
Freiwilliger mit seinen Leuten theilnahm , war sehr blutig.
Engländer verfügte » über 300 Boote , die Boote auf den Flügel »
je mit einem Maximgeschütz armirt , die sudanesischen Soldaten
dagegen nur je drei Patronen . Der Führer erklärte , Alle» ^
Geschützen anSrichten zu wolle» ; daS traf den» auch thatsächlich m
Wagnma griffen mit großer Bravour an . Zunächst erfolgte der
einer Flotte vou 700 Boote » , die Angreifer wurden nach
Widerstand zurückgeschlage» . Daun erfolgte ein zweiter Angejß

'

der anderen Seite von einer noch größeren Flotte . Auch diese
in die Flucht geschlagen. Nun begann erst da» Sengen und A
Ganze Wälder ivnrden niedergebrannt . Auch au Grausamkeit «,
e« nicht. Die Engländer erklärten zwar , in Zukunft auf di«
stützung der Waganda verzichten zu wollen , doch sei da» sehr zw«!

Nach Beendigung de » Seekrieges , der die Uuterwerfung der Jä
herbeiführte , ging die Anwerbung von Soldaten schnell von Statte»
Hunderte» meldeten sich Leute . Mit den Angeworbenen kehrte
zurück nach der deutschen Station und unternahm bald darauf
neuen Zug gegen die Wageira . Dreißig dieser Wageira hatte,
Schrecken verbreitet , daß sich ihnen Niemand entgegenzusttllen y-
Ganze Läuderstriche hatten sie entvölkert und die Bewohner «
Sklaverei geschleppt. Die Expedition wurde von ihnen mit u
Berserkerwuth angegriffen , sie wurden aber bis auf den letzte « ^

erschossen .
Von diesem Streifzug zurückgekehrt, wurde eine

Expedition gebildet , die Schloifer nach der Küste H
um weitere Transporte nach dem See zu brj»
Die Expedition schlug einen ganz neuen Weg ein und hatte
Strapazen zu überwinden , lernte auch einen Stamm kennen, der
vollständig wild und sehr häßlich ist, die Expedition belästigst,
furchtbar feige war Endlich an der Küste angelangt . weigert ,
der Vertreter de » AntisklavereikomiteeS , die Lasten Schloifer auSzuf
weil daS Geld zu knapp war . Schloifer begab sich sofort nach
land , um das Unternehmen zu rette » , kam aber zu spät .

Das Erbe des Autisklaverei - UnteruehmenS hat die deutsch«
truppe übernommen . Was diese kleine Truppe bis jetzt geleis
erstaunlich und erweckt die schönsten Hoffnungen für die ZukunftD
Ostafrikas . Ueberall , wo die deutsche Invasion eingegriffe»,
friedliche Zustände eingetreten , und der Kaufmann und der
dringen , wenn auch langsam , vor . 850 Millionen werden allji
an das Ausland bezahlt für Produkte , die in unserer Kolonie gi
werden können und in der Zukunft auch gezogen werden . ES iß
unerklärlich , >vie viele heute noch der Kolonialpolitik fremd find,
allerhöchste Zeit aber ist es , die Verkehrsmittel zu schaffen , u»
ivirthschaftlicheu Anfschwnng die Wege zu öffnen . Dazu
vor allen Dingen der Bau von Bahnen , die Beschaffung von D«!
für die zentralafrikanischen Seen , deu» dort wird sich der wirthss
liche KouknrrenKnmpf in der schärfsten Form abspielen . Die
sind in dieser Beziehung den Deutschen weit vor . So unbedingt
wendig wie der Dampfer auf dem Viktoria - Nyansa , ist ein D»!
für den Tan ' auyikasee. Für die Beschaffung dieses letzteren Da :
hat sich ein Komite gebildet , Mittel sind in Aussicht gestellt . Die
gierung steht deu > Unternehmen sympathisch gegenüber , doch ist der
Betrag noch nicht beschafft. Die Expedition , deren Führung 6i
vom AuSwärligen Amt zugesagt ist, wird gleichzeitig beide Dampsn
fördern . Durch diese sich nie wieder bietende Gelegenheit werden bießnl
bedeutend verringert . Der für de » Tanganyika bestimmte Dampsn
in Hamburg ans Stahl erbaut , 20 Meter lang sein, den
. Hedwig von Wißmann " führen und 50,000 Mark koste » . Die
der ganzen Expedition bis zum Tanganyika und zum Viktoria u
ans etwa 300,000 Mark veranschlagt . Die Expedition wird ihre-
in daS Innere vou Chinde ans nehme» , den Sambesi und s,
hinauf zum Nyassasee. Dieser See , sowie der Tanganyika , würde »
den eigenen Dampfern befahren , so daß der Karawanetraniport
bedeutend verkürzt wird . Herr Schloifer forderte mit großer Bl
samkeit auf , nicht den Mnth zu verlieren und » ach Kräften beiz»!
zum Gelingen des Unternehmen » , es könne hier mit wenig M
Großes eueirit werden . Er ist die höchste Zeit , daß die nothweM
Verkehrsmittel beschafft werden . Ist dies geschehe » , dann werde
der wirthschastliche Erfolg nicht ausbleiben , und nur von wirths
lichen Erfolgen wird dieses Unternehmen geleitet . Wir wolle»
hinzusügen , daß Zeichnungen für den Tauganyikadampser die ftolä
gesellschaft entgegennimmt . E . C.
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Gerichtszeitnng .
▲ Karlsruhe , 6 . März . Sitzung der Strafkammer TL

schon vielfach und zwar ganz empfindlich wegen Diebstahls vorbe!
21 Jahre alte Dachdecker Karl Rau genannt Fritz au « Steinl
innßie sich heute wiederum wegen EigenthumSvergehen verantmt
Er hatte am 3 . Februar einem in der Gerberstraße 7 zu Pforj!
wohnhaften Taglöhner eine Hose entwendet , die er alsbald für 3

“

verkaufte . DaS gegen Rau erlassene Urtheil lautet « auf 5 Monat«
sängniß .

Auch in dem folgenden Falle handelte ei sich um eine »
wegen Diebstahls , deffen sich die 46 Jahre alte Taglöhuerin ©>«
Sofie Igel geb . Dehn ans Gochsheim am 24 . November 1896
dem Jahrmarkt zu Brötzingen schuldig gemacht . Sie stahl damast
einem Verkanfsstande hinweg ein Quantum Baumwolle . Da der
des Gestohlene » ein geringer war , billigte ihr der Gerichtshof trotz
Diebstahlsvorstrafen mildernde Umstände zu und verurtheilte fie i»
Minimum der gesetzlich zulässigen Strafe , zu 3 Monaten Gefäng«»

In der Anklagesache gegen Engeie Jakob Schncker aus Bl
bronn und Äenoffe» wegen Verletzung der Wehrpflicht erkannt «
Gericht auf die übliche Geldstrafe vo» je 200 Mark , an deren 8
im Falle der Unbeibringlichkeit eine Haststrafe von je 6 Woche»

Wegen Betrug « in wiederholtem Rückfall wurde der La»ds
Jakob Grätzel aus Zaisenhause » zu 4 Monaten Gefängniß vern»
Er hatte am 6 . Januar einen Wirth in Sickingen um 96 Po
geschädigt , indem er vollständig mittellos in deffen Restauration
und sich für den vorgenannten Betrag Speise und Getränke *

reichen ließ .
Der Ausläufer Balthasar Schmidt auS Glashütte , der

große » Theil feines Lebens im Gefängniß und Zuchthaus zug ««*

hat , unterschlug am 11 . August v . IS . feinem Dienstherrn -
Fabrikanten Weber in Pforzheim eine Goldblanche im Werth «
557 M . 40 Psg . Dieselbe verkaufte er bei der Scheideanstalt
dein Erlös brannte er nach Algier durch , wo man ihn aber scĥ s
23 . August verhaftete , ans Reklamation der deutscheil Regierung *

er später ausgeliesert . Der Gerichtshof bestrafte ihn heute mit 3 “
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Gefängniß .
In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Tagldhntt

Böser ans Forst wegen Gotteslästerung , Majestätsbeleidigung , 0
stand und Schmähung zur Verhandlung . DaS Ilrtheil la» t«9
1 Jahr 3 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Untersuchu »!
Der letzte Fall war eine Privatklage .
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Handel und Verkehr .
Mannheimer Helreide - Wochenvericht . Tie Tendenz

treidegeschäfte hrt sich in ber abgelcniseiien Woche etwas befcfliß**
Forderungen von Amerika waren gegenüber der Vorwoche
wahrscheinlich in Folge abnehmender Bestände und der unklaren p^
Verhältniffe in Europa . Dabei zeigt sich auch etwas mehr Kaust ^
den Mühlen , deren Borräthe sich zu lichten beginne » . Roggen u#" ?
fester, Gerste unverändert , Mais etwas fester . Es » otirten am
Woche per Tonne eit Rotterdam : Weizen : Red Winter II . 148 M ., ^
Spring Nr . 1 . 148 - 150 M . , Nicolajess 138 - 148 M . . Krim 138 — 14 *
Rumäner 135— 145 M . , Laplata faq . neue Ernte 140 M-,
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LTn. 144 M . ; Roggen : Ruffischer 9 Pud ">/» 87 M . ; Hofer : Russischer
5,116 M . . amerikanischer 88 —90 M . , russische Futtergerste 80 M .,

Mixed 62 — 64 M . , Laplata Ryetermi — M.^ Wunuheimer Kopfeu-Zöocheuvericht. Die Tendenz ist «ine
^ veränderte ; feine Sorten bleiben begehrt und preishaljend , alles
gjfcte bleibt unbeachtet . _
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O Karlsruhe , 8 . März. A. Schlachthof . In der vergangene»
Mgche vom 1 . bi » 6 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
,97 Stück Großvieh (26 Ochsen 95 Rinder , 50 Kühe , 26 Darren ) ,
072 Kälber , 689 Schweine , 35 Hammel, 0 Ziegen , 46 Kitzlein , 0 Ferkel ,
, «frrde . 13,884 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
Ed der Beschau unterstellt. 6 . Viehhof . Zum Markte waren auf-
^ vieben : 0 Ochsen, 55 Rinder , 33 Kühe , 22 Farren, 59,3 Schweine ,
zKitzle' » , 310 Kälber, 3 Hammel. Kaufpreis für Ochsen 00 — 00 M . , für
»juder 56 - 62 M.. für Kühe 48 —54 M . , für Farren 50 —56 M . ,
«r Schweine 54 —58 M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein
z M - per Stück , für Kälber 36 —43 M . pro 50 Ko . Lebendgewicht ,

tellen tJ »gNmel 18 — 24 M . pe:o Stück . — Tendenz der Marktes etwas schleppend,
hner » Karlsruhe , £ . März . Fleifchpreise auf der Freibank
mit de » Wocheiimarkte « . Anwesend waren 10 Fleischoerkäufer , welche

rtzten > verlausten : dar Kuhfleisch zu 43 — 50 , Rindfleisch 56—60 , Schweine -
f

«eG 60—64 , Kalbfleisch 60 —66 . Hammelfleisch 60 - 64 Pf . Markt -
eine d « eise in der Woche vom 27 . Febr . bis 6 . März. 1 . Viktualien : Fleisch :

sie f> ^ zgg Gr . Ochse » 68 , Rind 64 , Hammel 62 dis 00 , Schweine 68 ,
l ich Tj« . 80, Kalb 68 Pfg . Brod : 450 Gr . weiße » 16 , 1400 schwarzes 38 ,

hatte n J. Mehl : 500 Gr. weißes 19, schwarzes 14, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen
n , der , 18 , Linsen 32 , 500 Gr . Reis 28 , Gerste 32 , GrieS 20 , 50 Kilo
üstigte , , Kartoffeln 2 .20 —0 .00 , 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — ,
lveizert « M ßchweineschmalz 75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 Pf ., 1 Liter saurer

Kahm 80 Pf. — Sonstige Naturalien : 1 Klftr. Waldbuchenholz
44.— , — .— , Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu 0 .— , Stroh
0.- M . per 50 Kg . — Fische : 500 Gr . Aal : 1 . — , Bärsch
— .50, Hecht 1 .00 , Bresen 50—00 , Milben 45 , Karpfen — .90,
Schleien 1 .00 , Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zander 1 . — per Pfund .

Aastatt , 5 . März . Aus den gestrigen Markt wurden verbracht :
t Stück Läuserschweine , Preis pro Paar 34 bis 50 M . , 442 Stück
Ferkel, Preis pro Paar 18 bis 28 M . ; ferner 10 Gänse , 66 Hühner
and 23 Tauben .
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dP Uou der Schweizerischen Anfallverficherungs - Aktien -
KeseEschast in Winterthur wurden im Monat Februar 1897 4039
Unfälle regulirt , nämlich : A . AuS der Einzelversicherung : 2 Todesfälle,
7 InvaliditätSfälle, 740 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, zuf .

»on Dag
"

749 Fälle . 6 . Aus der Kollektivverstcherung : 12 Todesfälle, 107
c wirM , lfnvaliditätSfälle , 3171 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, zuf.i« Eugli, , »290 Fälle.
bedingt « ' i — — — .■— i— — .— —
em $»1, Die Ereignisse auf Kreta.

??
Di? In Erwartung der Antwort Griechenlands ist ein Still

istdnl
' stand in den Verhandlungen der Mächte eingetreten .

mg Sch, Man rechnet stark mit einer eventuellen Ablehnung seitens
Dampf» Griechenlands . Die Mächte wollen die Zurückziehung ber
eit bießol ^ griechischen Schiffe nicht als genügend ansehen und bestehen auf
)anipsn >>

'
der Räumung Kretas durch die griechischen Truppen ,

de» bi« Wie inzwischen der „Frkft. Ztg.
" aus KonstantinopclDie gemeldet wird, soll dort der griechische Gesandte , Prinztoria u>^ Maurocordato , der Pforte eine Note überreicht haben,

und A ! in ber in den schärfsten Ausdrücken alle Schuld für die Nieder-
würde» ,

^ wetzelung von Muselmanen von Griechenland abgewälzt
miport , ' und als Folge der Einmischung der fremden Admirale hin-
oßer B» ! gestalt wird. Die Note erklärt, Griechenland garantire das
I beiziliq . Leben und Eigenthum eines jeden Muselmanen auf Kreta, wenn
aiig M - dieTürkei bereit sei, sich mit Griechenland direkt wegen
UhwindD der Pacifieation der Insel zu verständigen .
■ l0

.
et

(̂
Wie derselbe Berichterstatter authentisch erfährt , ist außer

i wttiw best bereits gemeldeten Schritte des griechischen Gesandten bei
h

'00
fi2

'
! der Pforte am Freitag ein zweiter Schritt der griechi -

g o. scheu Regierung erfolgt . Dieselbe fragt bei der Pforte
M, ob sie bereit wäre, ihre Truppen aus Kreta zurück-
zuziehen , wenn Griechenland dies gleichzeitig thue .

Wie der „Times" aus Athen gemeldet wird , ist mit der
Ernennung des neuen Kriegsministers die Leitung der mili -

i/ZiliA täri s ch en Angelegenheiten in die Hände des Königs
jtwittHf «iergegangen. Die Ernennung S a ch t u r i s ' zum Kommandanten

der F l o t t e in den kretischen Gewässern , dem ein unabhängigeres
iluftreten den Admiralen gegenüber vorgeschrieben sei , könne nach
ilnficht .des genannten Korrespondenten zu unglücklichen Verwick¬
lungen führen.

(Neue Meldungen .)
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Konstautinopel , 7 . März. Den Botschaftern ist heute
die Antwort der Pforte auf die Kollektivnote betr. die
kretische Frage zugegangen . Die Pforte drückt darin ihr E in-

t berständniß mit dem Inhalt der Kollektivnote und
zugleich die Äcwartuug aus , daß über die Einzelheiten der

^ m Kreta einzuführenden Autonomie eine besondere Ver -
tständigung zwischen ihr und den Mächten erfolgen werde .

Konstairtinopel , 7 . März. Infolge der Haltung
Griechenlands wird die Zusammenziehung der Truppen
beschleunigt . Die militärischen Vorbereitungen werden aus¬
gedehnt. Gestern wurde von Muradli aus der 20 . Militärzug
übgeschickt . Bisher sind 28 Bataillone nach Saloniki abgegangen.

Athen , 7. März . Der griechische Vizekonsul in Kanea er-
ttiwte den Admirälen , daß die griechische Regierung jede Verant-
U>ortung für die Enffendung gemischter Detachements der Großmächte
»ach Kandano ablehne. — Schüler der militärischen Bildungs-
Anstalten treten als Offiziere in die Armee ein . — Minister¬
präsident Delyanis richtete an die Behörden ein Rundschreiben, in
welchem er empfiehlt, die Einziehung der Steuern im Hin-
^ick auf die kritische Lage zu beschleunigen. — Die dem stehenden
Heere angehörenden Abgeordneten fordern wieder ihren Dienst
suder Armee zu thun. Man versichert, daß der Kronprinz
Montag nach der tbeffalischen Grenze abgehen wird .

, Athen , 7 . März . Das an der Küste von Epirus ge-
Aesterte türkische Schiff ist ein K a n o n e n b o o t mit 3 Krupp 'schen
^ schützen armirt und wahrscheinlich der „ Euphrat " mit 40
Mann Besatzung .

Canea , 7. Marz. Das griechische Panzerschiff „ Hydra "
tn»tt>e durch die sehr entschiedenen Aufforderungen der Admirale
gezwungen S u d a zu verlassen und nach der Bai von Ahnhridu (?)
® See zu gehen. — Aus Kandano , wo 9000 Muhame -
baner durch Christen eingeschlossen sind , wird gemeldet ,' ui « die Kanonade unaufhörlich sortdaure und beide Theile schwere
Verluste hätten.
. Canea , 7 . März . Bevor die Geschwaderchcfs die Ent-

H »w I^eidung trafen, Truppen in Selino bei Kandano auszufchiffeu .
M ., ^ : handelten sie lange mit dem griechischen Adiuiral R e : n e ck ,
38- 1*'* Obersten Vassos und dem griechischen Vizekonsul . Auf

^ e Forderuntz erhielten fie ausweichende Antworten und

_ Badische Presse ._
mußten sich deshalb dahin enffcheiden, die Gefangenen zu be-
steien , nöthigcnfalls mit Gewalt .

Canea , 7 . März . Das gemischte Detachement der
Großmächte ivurde heute früh in Selino ausgeschifft und
rückte uach dem 11 Kilometer entfernten Kandano in die
Berge ab.

Canea , 7 März. Viccadmiral Canevaro sandte eine
dringende Mittheilung au den griechischen Geschwaderchef Sach¬
turin . Man nimmt an, daß es sich in dem Schriftstücke um
den Ablauf der Frist von 6 Tagen für die Zurückziehungk . griechischen Streitkräftc handle.

Canea , 7. März . Oberst Vassos erhiel t in seinem
Lager in Platania Weisungen vom König Georg , sich
zum äußersten Widerstand bereit zu halten .

ZKashington , 7 . März . Der hiesige griechische Ge -
ueralkonfnl Botassi erhielt von dem griechischen Minister
des Aeußern telegraphisch den Auftrag , die gegenwärtig in den
Vereinigten Staaten lebenden Griechen , soweit sie zur Reserve
gehören , ein zu berufen , um sie aufzufordcru, Griechenland zu
Hilfe zu eilen . Botassi solle den Auftrag sehr ernst nehmen und
so handeln, als ob der Krieg am Montag erklärt werden würde.

(Telegramme .)
5koi >stauti «opel, 8 . Mürz. Die Botschafter beschlossen

gestern die Anflösung des Gendarmeriekorps für Kreta , da die
Ailtonomie eine Nenorganisation erfordern werde . Die Mobil -
machnng umfatzt bisher 120 Redifbataillone des 1. nnd 4.
Korps und 65 Linieubataillone» des 3. Korps .

Konftaatinopel , 8 . März . Der „Franks . Ztg." wird
von hier gemeldet , der deutsche Gesandte in Athen habe Ordre
erhalten , im Falle der ablehnenden Beantwortungder identischen
Note Athen zu verlasse ».

Athen , 8 . März . Die Christen versuchten das Fort
Malaka mit Dynamit in die Luft zu sprengen, was aber nicht
gelang . Um das Fort herrscht lebhafter Gewehrkampf. Nizams
sind von Kanea abgegangen , um den Türken in Malaka
zu helfen . — Die griechischen Zeitungsberichterstatter wurden
geuöthigt, Kanea z» verlassen , da der Chef der internationalen
Besatzung erklärte , daß er ihre Sicherheit gegenüber den
Drohungen des niederen Volkes nicht gewährleiste » könne.

Kauea , 8 . Mürz . Am gestrigen Nachmittage versuchten
die Christen außer dem Fort Malaka auch das Fort Keratida
mit Dynamit zn sprengen. Der südliche Theil des letzteren
stürzte ein . 3 Nizams wurden getödtet, 9 verwundet. Die
Nachricht verursachte unter den Muhamedaner » große Erregung .

Paris , 8 . März . Der Frauks . Ztg . wird von hier
geiueldct , Griechettland habe »«ach Billigung des betr .
Ministerrathsbeschluffes d,»rch König Georg die Rück
berufuug der Schiffe und Truppe » abgelehnt . Die
ansführtirhe Motivirnng dieser Entscheidung wird die
heute za übergebende Rote enthalten .

London , 8 . März . An 10000 Personen , meist Arbeiter,Lorrdon , 8 . März . An 10000 Personen , meist Arbeiter,
veranstalteten gestern Nachruittag im Hydepark eine Kundgebung
zu Gnnsten Griechenlands nnd »ahmen eine Resolution an ,
die Sympathie für die Kreter in ihrem Kampf gegen die tür¬
kische Tyrannei ausspricht und gegen den Versuch der Mächte
protestirt Griechenland Zwang anznthnn . Lord Salisbury wird
aufgefordert, von den Kanonen der englischen Flotte keinen
Gebranch zn machen. Bei den Tribünen wurde die griechische
Flagge gehißt. Die Ruhe blieb ni?gestört.

Bnenos -Ayres , 8. März . Die Revolution in Urngnay
scheint ernster zu »verdeu . Zwei in Argentinen auszurüstende
Expeditionen sind in den nördlichen Theil von Uruguay ein-
»narschirt.

Rew -Aork , 8 . März. Der „Snn " meldet eine große
Niederlage der Spanier bei Manganilla ; nur wenige Auf¬
ständische seien gefallen.

Vermischtes .
Berlin , 7 . März. Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr

ist der Pfanleiher W . Zeidler , Parkstraße 6, anscheinend
durch Beilhiebe ermordet worden. Man fand denselben
auf dem Fußboden der Küche liegend . Der Schädel war zer¬
trümmert, außerdem der Hals durch einen Strick zusammen -
geschuürt . Es scheint ein Raubmord vorzuliegen , da in der Ge-
schäftskaffe ein größerer Betrag fehlte . Zeidler verstarb gleich
nach dem Eintteffen der Aerzte . Die Leiche wird nach dem
Schauhause gebracht werden . Der Thäter ist noch nicht ermittelt.
Wie die „ Post " erfährt, soll der Thäter ein gewisser Lustig sein.
Das Blatt giebt dessen Personalbeschreibung und fügte hinzu ,
daß man vermuthet, es seien Complicen an der That betheiligt
gewesen.

Mailand , 6 . März . Im Dorfe Ar sie bei Feltre im
Landbezirk Venedig ist nach dem hiesigen Blatte „La Sera " eine
mysteriöse Krankheit ansgebrochen. Vier Tobte gab es in
weiilgeu Tagen. Die Kranken und Leichen zeigen sonderbare
Flecken . Die Bevölkerung befindet sich in der höchsten Auf¬
regung . (Fs . Ztg .)

Frau Mae Kinley ^s Staatsgardevobe . Die prächtige
Staatsgarderobe, die Frau Mac Kiuley nach Washington mitnahm ,
ist in einem Chicagocr Atelier ' von kunstvollen Händen fertiggestellt
worden . Nach dem Urtheile von Kenner» soll die fürst¬
liche Ausstattung der neuen „ Herrin des Weißen Hauses "
au Glanz und Kostbarkeit alles bisher in Washington
Dagewesene übertreffen ; dem braven Mac Kiuley aber
werde» die Augen übergehen , wenn er die Rechnung in Höhe von
fast 10,000 Dollars zu Gesicht bekommt . Für die Jnailgnratlotts-
feier und spätere» Haupt- und Staatsfeste hat Frau Mac
Kiuley eine Robe anfertigen lassen , die ein Meisterwerk von
kostbarer Eleganz ist . Sie besteht aus einem vollen Schlepp¬
kleid ans „ Silbertnch "

, dessen Grundtou weißer Atlas
mit starkem Silbergewebe in Form von Lilien ist. Die Schleppe,
27 -2 Aards (227 Centimeter ) lang , hat einen glatten , elegante »
Faltenwurf und trügt als einzige Verzierung an der linken Seite
eine Perlenstickerei. Reich geschmückt ist die Frontseite des Kleides,
abwechselnd in Seide und Perkal gewürfelt . Eine kostbare
venetiauische Spitze dient als Randbesatz des Kleides . Die Tailt ist
ebenfalls ans Silbertuch gefertigt, der obere Theil und die Rückseile
mit Perlen und Spitzen besetzt ; der Kragen besteht ans Atlas mit
Perlenstickerei. Die Aermel lang und ziemlich eng . tragen Spitzenbesatz.
Zu dieser Robe gehört ein Diamaiitschmnck, der au der Taille , vorn am
Spitzenbesatz zu tragen ist . Die glitzernde » Steine sind in Form
eines Sternes und einer strahlenden Sonne gefaßt . Der Spitzen¬

besatz wurde nach einem von Fra» Mac Kinley gegebmen Must«
angefertigtundistalleinttnklein ^ ^ ermögen̂ weE ^ ^ ^ E^ ^ ,

Konkurse fit Baden .
Osfenburg . Fritz Dold , Bäckermeister in Offenburg. Konkurs¬

verwalter Rechtsanwalt Katz hier . Konkursforderunae» find bi»
zum 2 . April bei dem Gericht - anzumelden . Prüfung der ange -
meldeten Forderungen 14 . April .

Freiburg . Kaufmann Wilhelm Schreiber , Inhaber der Mrma
Ernst Schreiber in Freiburg . Konkursverwalter Waiseurichter
C . F . Mviitigel von hier . Koiiknrsforderuiigen find bi» zum
25 . März bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen : 5 . April .

Sehenswürdigkeiten der Residenzstadt Karlsruhe .
Museum alter und moderner Stickereien der Kunststickerri -Schrtk«

des ZLadische » Araueuvereius , Linkenheimerstraße 2 . Geöffnet
Dienstag von halb 11 bis 1 Uhr. Eintritt frei .

Kunstverei». Eingang vom Schloßplatz bei dem Botanischen Garten '
Geöffnet Sonntag und Mittwoch Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm .
2 — 4 Uhr, Dienstag , Donnerstag und Freitag Vorm. 11 — 1 Ufa.
Montag und Samstag geschloffen. Eintrittspreis für Nichtmll-
glieder 20 Pfg.

Auszug aus de» Staudesöüchern Karlsruhe.
Ehef chließn iigen :

6 . März. Richard Rauen von Mannheim , Kaufmann in Triest, mit
Marie Michaelis von WormS .

6 . „ Eberhard König von Köngen , Bierbrauer hier, mit Emm»
Berner von Stuttgart .

6. , Gottlob Stotz von Zaberfeld, Schreiner hier, mit Karoline
Scheidegg von Pforzheim.

6. „ Sylvester Frey von Seppenhofe » , Bierbrauer hier , mit
Babette Lang von Augsburg.

Geburten :
28 . Febr . Lina Wilhelmine. V . Blasius Scherer. Schreiner.

1 . März . Arthur, V . Wendelin Licht , Buchdrucker .
2 . . Friedrich Josef, V. Karl Glaser, Assistent.
4 . „ Friedrich Wilhelm Engen Karl Hans Martin, B . Martin

Graf von Spreti, Premierlieiiteiiant.
5 . „ Friedrich Heinrich , V . Heinrich Stall, Möbelpacker .

Todesfälle :
3 . März. Albert , alt 2 Jahre, V. Clemeiis Gallazzini, Schleifermeister .
5 . „ Karl , alt 7 Monate 4 Tage, V. Karl Spielman «̂

Maschinenformer.

Auswärtige Fodesfälke .
Mannheim. Katharina Weiß Wwe. , geb . Rnckenbrod . '
Wertheim. Klara Böhm Wwe.
Bade» . Emil Weis , Kanfmaiiii, 32 I . a.
Heidelberg . Adolf Hirt, Privatmann, 54 I . a .
Lahr . Elisabeth Ringwald , 27 I . a.
Freiburg . L . A . Maier , Privat . — Franziska Sunner, geb. Schehetz

71 I . a .
Emmendingen . Gustav Metzger, Engelwirth, 33 I . a.
Gailingen. Albert Schreiber.
Mahlberg . Magdalena Keller Wwe. , geb. Schumacher , 78 I . a .
Villingen. Marlin Huber , 30 I . a .

Wasserstund des Rheins.
Mara « , 8 . März : 4,14 Meter , gefalle» 5 Centimeter.
ZSuldshut . 7. März : 2,24 Meter ; fällt.
Kehl. 7 . März : 2,78 Meter ; fällt.

Bereilis - «nd Vergnügungs -Anzeiger .
Montag den 8 . März :

Areiw . Jeuerwehr . 4 . Komp . 5 U . Inspektion und Uebung .
Oesessschaft Kleütra . 8 Uhr Vortrag .
Kolosseum. 8 Uhr Borstelluiig.
Männerturnverei » . Uebungsabend für jüngere und ältere Mitglied» .
Aithervereiu . VereinSabend im Lokal zum »weißen Bären ' ._
Die Kuhmilch als Nahrungs -

^at sich gerade in den letzten Jahren »vieder den ihr ge »
4Wl4 "tv4 ' bührenden ersten Rang unter den Nährmitteln erobert ;
sie wird von den mediziiiischeii Autoritäten ebenso als Genußmittel für
Gesunde , wie für Reconvalescenteii , Bleichsüchtige und Scrophulose als
Heilmittel empfohlen . Der fortdauernde Genuß frischer Milch wirkt
jedoch leicht ermüdend , ganz abgesehen von der damit verbundenen Gefahr
der Ansteckung durch die in ihr enthaltenen Krankheitskeime ; viele Per¬
sonen haben sogar einen unüberwindlichen Widerwillen gegen dieses
natürlichste aller Nährmittel . Um so dankenSwerther ist es , daß die
Höchster Farbwerke in Höchst am Main in der N u t r o s e ein Präparat
hergestellt haben , das den Eiweißgehalt frischer Kuhmilch in
Form eines Pulvers enthält , welches vermöge feiner leichten Löslichkeit
in Bouillon , Milch, Kaffee und Cacao genoffen oder mit GrieS , Reis
und anderen mehlhaltigeii Nahrniigsmittelii verkocht werden kann und so
die erwünschte Abwechselung ermöglicht . — Nutrose ist in Probe¬
schachteln ( ä 100 Gr .) zum Preise von M . 2 . — durch die Apotheke», sowie
alle Drogueii. und Colonialwaareiihaiidlniigen zu beziehen. 3539

Hlalten ’sches Institut für M .-
Wasser - und Natur - Heilmethode W

Baden - Baden . H
- —. Ausführliche Prospekte und Kurberichte . -- - - , M

Metzev Doiirbau - Geld - Lottevre
Ziehung 13 .- 16 . März ; per Stück Mk. 3 .30 .

Gewerbelotterie Fnrtwangeu .
Ziehung 15 . März, p. Stück M . 1.

D(mau68cliHtg6r Pferdelotterie .
Ziehung SV . März, p . Stuck M . S.

IV. berliner Kfevöe -Cottevie,
Ziehung 13 . «ud 14 . April 1887 . pr. Stück M . 1 .

Mannheiinev Maiinavkt Cottevie
Ziehung 3 . «ud 4 . Mai ; per Stück Mk. 1.—.

1. Bad . Rothe Kreuz-Lotterie,
Ziehung 2 . Juni 1887 , pr . Stück M 1.

Weinear -Loose
Erste Ziehung 8 .—10 . Mai . Preis M . l .—

Darmstadter Pferde -Markt -Loose
Ziehung 12 . Mai . Preis M . 1.—

Loose sind zn haben in der Expedition der . Badischen Preffe ' und
bei Carl Götz , Hebelstraße 15 .

Der Gesammtauflage unserer heutigen Niiinmer liegt ein
'
Prospekt

der Firma I . Stürmer , chenerakagent i» SlraßSurg i . ßks . '
Laugestraße 107, b- ir . „ Weher Aomvau-Lotterie " bei , worauf
ivir unsere verehrt. Abonnenten besonders aufmerksam machen. 4339
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Kaiserstrasse 187 C . Berner
,

zwischen Herren- und
Waldstrasse ,

Spezial-Geschäft für Damenkleiderstoffe.
Frühjahrs - TJeuheifen

in schwarz , weiss u . farbig wollenen Stoffen in grossen Sortimenten u. gediegenen Qualitäten zu sehr billigen Preisen .

Alle Aufträge franco. «« | Reise -Plaids .Damen -Unterröcke . Proben -Versandt.

Psöadrr-Prrfttijierng .
Vom 8 . bis IS . ds . Mts .

Nachmittags 2 Uhr anfougenb ,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallene » Fabrnitzpfänder bis zu
Lit . O . Mp. 5000 gegen Baar -
zahluug und zwar :
Montag : Herren- u. Frauenkleider .
Dienstag : Weihzeug .
Mittwoch : Gold- und Silber-

Gegenstände,Brillantringe,Nadeln ,
Uhren rc . rc .

Donnerstag : Betten , Schuhe ,
Stiefel rc . rc.

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren rc. rc. 4165
Karlsrahe , 6 . März 1897 .

Städtische Spar-
uud Psilndteihkasse-VerwaUung.

Straßenbau .
Die Gr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergiebt in
öffentlicher Verdingung am

Samstag den 1» . März I. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf ihrem Geschäftszimmer die Her-
ftellungsarbeiten zur Verbesserung
der Landstraße Nr . 137 Ettlingen —
Bahnhof und zwar :

1. Herstellung der Erd - und
Chanssirungsarbeiten ,

2. Liefern von 686 vdm Gestück-
steinen (Kalk- oder Sandstein ' ,

3 . Liefern von 660 lfd . w Bord¬
steinen aus Sandstein ,

4 . Umbau und Herstellung je eines
Deckeldohlens ,

5 . Herstellen von 680 gm neuem
Rinnenpflaster u . Umpflasterung
von 35 gm alten Rinnen ,

6 . Beisuhr von 500 «dm Porphyr -
schotter .

Angebote wolle » verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis dahin auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Redtcnbacherstraße Nr . 25,
abgegeben werden , woselbst auch
Plane und Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und die Angebots -
formulare zu erheben sind.

ZuschlagLfrist 14 Tage . 3883 .2 .2

Holzversteißerunff .
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert mit Borgsrist Donners¬
tag de» 11 . März 1897 , früh
halb 10 Uhr , im Steinbacher¬
thal in Ziegelhause » aus den
Domänenwald ' SchlägenI . 1, „ Krenz -
grund " und 2 , „Apselskopf " bei
Ziegs Ihausen : 4 Forlenstämme ;
25 Stck . lärchene Hopfenstangeil
I . Kl . . 50 do . II . Kl . , 50 do . III . Kl . ;
37 Ster forlencs Scheitholz , 238
Ster gemischtes Laub - Prügelholz
I . Kl . , 148 Ster gemischtes
Nadel - Prügelholz I . Kl . und 149
Ster dto . II . Kl. , 10650 Stck .
gemischte Laub - und 860 St . dto .
Nadelholz -Wellen ; auS den Schlägen
I . 25 „ Baierland " und 28 „Unterer
Judenwald " beim Hasselbacherhof :
220 Stck . fichtene Gerüststange » ,
225 Stck . do . Hopfenstangen I . Kl . ,
150 do . H . Kl .. 200 do . III . Kl . ,
75 Stck . fichtene Trudenstangen ,
6800 Stck . sorlenc Bohnenstecken und
11 Ster gemischtes Nadel -Prügelholf
H . Kl ., welche Hölzer die Forstwarte
Schubert in Petersthal und Rein¬
hard auf dem Hasselbacherhof vor -
zeigen.

Kohlen
für iadusrielle

• und gewerbliche
Zweoke

überallhin billigst.
Gehres-Schmidl, Karlsruhe i . B.

Klavierlelirerin
gewünscht. Angebot« mit Preisangabe
find unter Nr . 4296 an die Exped.
der „Bad Preffe " in richten.

Pianino
von Rieh. Lipp & Sohn , Stutt¬
gart , großartiges Instrument , |
billigst zu verkanten im 3935 .7 . 1

Piano -MagazinI . Hack ,
Eckeder Krieg- u . Rüppurrerstr . 2 . !
-stein / ade« ! Hroher Umsatz !

Bescheidener Nutzen !

MäiuM -Tilmverem .
Montag : Uebungsab - nd für jüngere

und ältere Mitglieder .
Mittwoch : UebungSabcnd für ältere

Mitglieder .
Donnerstag : Uebungsabend für

jüngere und ältere Mitglieder .
980 * Der Dnrnrath .

Verein für Vereinfaclite
Stenographie.

Mittwochs und Freitags .
Abend» halb 9 Uhr :

U e b u n s
in der Realschule .

Mkm -Vemn liarlsrufie.
Heute Montag :

Verelnsabend .
(Lokal z. Weiße » Bären ' )

«£ 90
Heute wird

geschlachtet .
Gnteknnst ,

zum Schütze« ,
4292 Wielandstraße .

Ur Kniirrslnnstrn ,
einer Stadt mit über 40,000 Ein¬
wohnern , reicher Industrie , lebhaftem
Handel und Verkehr , gesunder Gegend
— nach der im November 1895 ver¬
öffentlichten amtlichen Statistik hatte
Kaiserslautern im Jahre 1894 unter
allen Städten Bayerns und Badens
über 15,000 Seelen die niedrigste
Sterblichkeitsziffer - 2294418 .8

empfiehlt sich
das Liegenschafts-Bureau

8 . Hasemaim
in ^ ats «k»ta » t «rn , Eisenbahnstr . 33 ,

Bezirks - Telephon Nr . 131 .
Die Vermittelung erfolgt für die

Käufer vollständig unentgeltlich .

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sammilicher Waaren zu be¬
deutend rednzirten Preisen .

Franz Sido 5
2615 Kaiftr -Passage .

Ein Büffet
in Zapf zu übernehmen gesucht . 3 .2

Offerten find unter Nr . 4102 an
die Exped. der „ Bad . Presse" zu richten.

Eine kinderlose Familie sucht ein
Kind in Pflege zu nehmen am liebsten
ein Mädchen. Näheres zu erfragen
Morgenstraße 22 , (3. Stock, rechts,
Ecke der Luisenstraße. 4300

Kinderwiigen - Gesuch .
Ein älterer aber noch gut erhaltener

Kinderwagen wird zu kaufen gesucht .
4303 Luisenstraße 11 , 3 . Stock.

Pianino ,
noch neu , mit vollem runden I
Tone , feinster Ausstattung , wird
per sofort enorm billig verkauft .

Adreffe unter Nr . 4298 in der |
Exped. der Bad . Presse zu erfr .

Günstine Gelegenheit ., . „ , gj n ^ vorzüg¬
liches Pianino ,

j Fabrikat erstenRanges ,
st mit 5jähr . Garantie

'
sehrbilligzuverkaufen

Karlsruhe ,' Krenzstr . 98 , 3 Tr .

s Für Hafner . _
eine größere Parthir BypSsorme «
fV* Orfen und sonstige Zwecke in
der Hafnerei , und eine ganz gute
Erdwasze find billig zu verkaufen .

Karlsruhe , Gchwanenstr. 1 .
'

Grau-Papagei
z« verkaufe « oder gegen kleinere
Waldsänger nmzntauschcn : 4335

Belsortstraße 12, 1. Stock .

Aufruf !
Die altkath . Gemeinde Karlsruhe ist seit 25 Jahren

ohne Gotteshaus .
Schon im Jahre 1884 erließen wir einen Aufruf um Gaben

für die Erbauung einer Kirche , für welche bisher 73,000 Mark
gespendet wurden . Se . König !. Hoh . unser gütiger Groft -
herzog Friedrich hat der Gemeinde einen prächtig gelegenen
Kirchen-Banplatz geschenkt . Der Bau der Kirche erfordert die
Summe von 140,000 Mk.

Die zwingende Nothwendigkeit ließ uns im Jahre 1895
mit dem Bau beginnen . Der äußere Ban ist nunmehr vollendet.
Die Kirche soll am 8 . Juni d . I . , am Tage vor Eröffnung der
in Karlsruhe stattfindenden Synode der Altkatholiken des deutschen
Reiches, in Gegenwart der G ' istlichen und Abgeordneten fännnt-
licher altkath . Gemeinden Deutschlands feierlich eingeweiht werden .
Die gesammelten Mittel sind aber längst aufgezehrt. Es fehlen
noch ca . 70,000 Mk. , die unsere Gemeinde trotz aller Opfer -
Willigkeit auS eignen Kräften nicht anfzubringen vermag .
Wir wenden uns deshalb , zum letzten Male , aber dringend
bittend, an unsere Glaubensgenossen und die Freunde unserer
Bewegung. Helfet uns , deutsche Brüder , daß im nächsten Juni
die vollendete Kirche dem Gebrauche übergeben werden kann !

Bon der Bedeutung des hiesigen Kirchenbaues sagt die
Synodalrepräsentanz der Altkatholiken des deutschen Reiches :
„Der Ban der altkath . Kirche in der badischen Landes¬
hauptstadt ist nicht nur eine Angelegenheit des ganzen
Landes , sondern der Altkatholiken des ganzen deutschen
Reiches . Möge jeder nach Kräften gerne und bald
beitragen !"

Daß dir altkath. Gemeinde Karlsruhe die Unterstützung der
evang . Mitchristen verdient, hat die evang . Geistlichkeit unserer
Stadt im Anschluß an jenen Aufruf bestätigt, welchen hochherzige
Protestant. Männer in bedeutenden Stellungen in echt christlicher ,
deutschpatriotischer Gesinnung zu unseren Gunsten erließen. Auf
der konstituirenden Generalversammlung des Evang . Bundes in
Frankfurt a . M . wurde gesagt : „ Den Altkatholiziswns
unterstützen heistt : indirekteEvangelisation am deutschen
Katholizismus treiben. Man mutz den Altkatholike»
helfen , eingedenk jene- Wortes , mit welchem im Jahre
187 » ein Jesuit das über die altkath. Bewegung er-
schroikene Köln tröstete : „Fürchten Die den Altkatho-
lizismns nicht. Er ist ungefährlich , denn er hat kein
Geld !"

Deutsche Mitbürger! Eure Sympathie für die altkath.
Kirche, die ihre Mitglieder Anbetung Gottes im Geiste
und in der Wahrheit , tolerante Gesinuuuli gegen alle
Mitmenschen ohne Unterschied der Konfession und Pa¬
triotische Begeisterung für Kaiser nnd Reich , für Fürst
nnd Vaterland lehrt, lasset zur That werden durch Spende»
für die altkath. Kirche in Karlsruhe .

Jede , auch die kleinste Gabe, nehmen wir mit innigstem
Dank entgegen . Beiträge wolle man senden an : Stadtpfarrer
Bodenstein rn Karlsruhe . Hertzstraße 1 oder an Stadtrath
Händel daselst, Stephanienstr . 37.

Der Kirchenvorstaud .
Fieser , .

s *odeuftein ,
Großh . Landgerichtsdirektor und Stadtpfarrer.

Landtagsabgeordneter .

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen

Anzeige .
Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mittheilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe und
unvergeßliche Gattin und Tochter

Luise Schneider,
geb . Pallmer ,

nach langem schweren Leiden in
ein befleres Jenseits abzurufen .

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : 4309

Bernhard Schneider .
Fr . Jul . Pallmer .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Vormittags */»10 Uhr statt .
Trauerhaus : Marienstraße 64.

Aligtk Mmißkr
wird auf 1. April für Jahresstelle

gesucht.
Zeugnisse mit Angabe der bis¬

herigen Thätigkeit sind unter B 718
an die Expedition der „ Bad . Presse "

zu richten .

Ein Mädchen
kann unentgeltlich das Koch, ,erlernen . 4131 » z
Deutsches Hans , Kaiser- Allee l

Junge Mädchen
nicht unter 16 Jahren , finden sost»
dauernde Beschäftigung . 4180.8,2

Dampsivaschanstalt
A . Pftttzner

Rüppurrerstraße 35 .
’

Eine gewandte 4258 .3.2

Büglerin
kann alsbald eintreten bei

6 . Bardusch ,
Dampswasch - Anstalt

in Gttlingen .

Schreiner - Gesuch
Ein tüchtiger Arbeiter auf Möbel

kann eintreten
4286 * Waldbornstraße 7.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten und Bekannten

mit, daß unser lieber Gatte, Vater , Bruder, Schwieger-
I vater und Großvater

Andreas Mönch ,
Poftlialler a . D . ,

lim Alter von 63 1/ 2 Jahren heute früh nach langem
Krankenlager sanft entschlafen ist .

Herrenalb , 7 . März 1897 .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag Nachmittag 2 Uhr . 4341

Großer Mööet
'-Ansverkauf.

Wegen Räumung eines große » Magazins werden ver¬
kauft : sännntliche sehr gut gearbeitete Holz - Polftermöbel ,
kompl. Bette « . Stühle Mid Spiegel sowie ganze Zimmer-
Einrichtungen zu bedeutend herabgesetzte» Preise « im

Möbel und Tapezier-Geschiift von
Lad . Äeiter ,

Hebelstrasse Nr . 4 .
Komplette Aussteuern werden e -ctra berückstchtigt.

1361

Ißt

koiilMncke $uiIon
finben auf 15 . April ,
1. Mai nnd 20 . Mai

Eintritt in guten Hotels nnd
Restaurant :

Ober - , Zimmer - , Saal - und
Restanrations Kellner, Chef de
cuisine , Aide , Portier nnd
Hotelbnrsche , Knpfcrpntzer ,
Köchin . Kaffee- und Beiköchin,
Wekffzeugbeschlketzerin, Hans -
ftSlterin, Zimmermädchen ,
Kellnerin nnd Servirmädchen ,
Büffetdawen n . Küchenmädchen.

Anträge unter Anfchlntz von
Zengniffen nnd Photographie
nimmt entgegen das Haupt -
Plaeirnngs - Bnrean für Hotel -
Personal von K . Tröster ,
Krenzstratze 17 . 2816 .14.4

Tüchtiger Schneider,
womöglich verheirathet , Groffstück -
macher, findet dauernde lohnende
Beschäftigung bei 4333

I» . Gernsbacher ,
Bühl , Baden.

Ein Feuerschmied,
zwei Feilschmiede und zwei
Jnngschmiede finden dauernde B-.
schäftigung.

' 4307 .3 .1
Wilh . Kaltenbach ,

Karlsruhe , Scheffelstr . 7 .

Fuhrknechte,
welche im Besitz voll guten Empfeh .
lungen find , können eintreten .

Annger-^ öfuhr-Keselkschaft
Karlsruhe,

2 . 1 Zirkel Nr . 32 4344

Gesucht .
Ein junges Mädchen aus guter

Familie , das die häuslichen Arbeiten
verrichtet und ein wenig kochen kann,
wird in ein Herrschaftshaus auf
15 . März nach Darmstadt gesucht .
Mädchen vom Lande erhalten den
Vorzug. Offerten bittet man an die
Adreffe Frau de Rleufville ,
Darmstadt , Wilhelmstraße 16 zu
richten. _ 4319

Haushälterin Gesuch.
fein Mädchen gesetzten Alters oder

anch Wittwe , welche einer kleinen
HanShaltuug gründlich vorstcbcn kann,
findet auf 1 . April bei einem älteren
Herrn angenehme Stelle . Gute Zeug -
niffc sind erforderlich . Offerten unter
Nr . 4098 an die Exped . d . Bad . Preffe .

Auf l . April wird zu einer ein-
zeluen Dame ei » solides

Mädchen ,
das bürgerlich koche» und nähen
kann , gesucht :

Auf Ostern wird ein

Lehrling
auf das Comptoir eines hiesige»
Falnikgeschästeszuengagirengesucht .

Schrift ! . Offerten unter X . 4094
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 3.2

Ein junger Mann mit gut«
Schulbildung findet Stelle als

Lehrling
mit monatlicher Vergütung bei

Dreyfuss & Siegel,
Möbelstoff - und Teppichhandlmu

en gros & en ddtail . 1991*

Lehrlings- Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat, die

Bäckerei gründlich zu erlernen , im
unter sehr günstigen Bedingungen,
gegen sofortige Bezahlung , sogleich
oder auf Ostern in die Lehre treten.

Karl Appenzeller )
3967 .4 .4

Lehrlings -Gesuch
Ein kräftiger Junge achtbar«

Eltern , mit guter Schulbildung ,
findet sofort oder ans Ostern Lehr¬
stelle in der Fein -Mechanische » >
Werkstätte va„ 4320.3.11
Helnr . Zöllner , Werderftr. 82

Lehrlings-Gesuch.
Ein anständiger Junge , welcher

Lust hat, das Blechner - « . Jnstallo -l
tionsgefchäft zn erlernen , kann aus
Ostern in die Lehre treten bei

G. Häufler ,
R üppurrerstraße 38 . 2 . Stock.

Lehrling , ,ein gesitteter , mit den nöthigen Schul¬
kenntnissen, wird sofort angenommen .

Friedlich Kirab ,
4265 .2.1 Kaiierstr . 215 .

Ein kräftiger Junge,
welcher Lust hat , das Schmiedhared -
werk gründlich zu erlernen , sw»»
gegen sofortige Bezahlung 8ute “rJ
nähme . 4308.41

Näheres Scheffelstraße 7 . KarlSrnh»

Ein sehr zuverlässigel

mit guten Zeugiuffe«
sacht Stelle durch '

. K . TröfterZkreuzstrA
7m , W *HUKlumenstraße 4 , parterre ,

schön möblirteS Zimmer ,
die Straße gehend , billig zu »»'

miethen . 4342Ü

1 t .rbprinzensir . Nr. 3, 4. Sk. «st “*
' S' gut MöblirteS Zimmer an e»

ordentliches FrünlSin sofort sw»
Pater zu »« miethen. 4343-4 .

Z
2 Herren aus
miethen .
^ urvenstraße 25 , 3 . Stock,

schönes, unmöblirteS
auf 1 . April zu »« miethen .
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Musikalischer Vorbildungskurs.~
Samstag de » 3 . April

nnt ein neuer Kursus , in welchen wieder Schüler und Schülerinnen
zurückgelegtem 8 . Lebensjahre ausgenommen werden.

Dieser Vorbildungskurs hat den Zweck, in den Kindern den Sinn
_ Musik »u entwickeln und sie in leichtfaßlichstcr Weise zur Erlernung

Gliche » Instrumentes gründlich vorzubcreiten.iT® Der Unterricht umfaßt vollständige Kenntnis der Violin - und
Lnoten, geläufiges Notenlesenund Notenschreiben , Wert der Noten und
Stni . Taktarten, das Zerlegen und Bilden derselben , sämtliche Dnr-

SPZon-S^onleitern, Transponieren , Intervalle und Dreiklänge ; ferner :
Gehör- und Treffübungen, sowie Einübung geeigneter Lieder

Gesänge.d Der Kursus zerfallt in 2 Jahrcsklassen.
Solche Kinder , welche schon ein Instrument spielen und sich in

genannten Fächern noch zu vervollkommnen haben, können , bei ge-
-«Laender Vorbereitung, in die 2 . Klasse ausgenommen werden.

Der Unterricht findet wöchentlich 2 mal , Mittwochs und Samstags,
^ mittags . statt.- Preis monatlich 2 Mark.

Gefällige Anmeldungen werden täglich in unserer Wohnung , oder
, Mittwochs und Samstags von 1/1S bis tk5 Uhr im Unterrichtslokale,
^ chterschule , Krenzstr . Nr. 15 (erster Stock . Saal 7) entgegengenommen-

Die Vorsteherinnen : Lina und Elise Rampmeyer ,
Blumenstraße 2. 4027 8,2

Prof. Röntgen „X “-Strahlen
( Eleetr Licht Heilverfahren ) .

Zeder Kranke verlange Prospekt hierüber , um die großartigen
Wrtersuchungs- und Heilerfolge kennen zu lernen von 2041 .78.16

Dir . JQngling ’s Institut , Heidelberg .

Pianosortehandlung ,
Karlsnhe , im Grfinen lof

(«eben dem Bahnhof), 2 Treppen hoch,
empfiehlt

1= Pianinos =
| aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an , neue und

gespielte , in schönster Auswahl .
Eigene Reprratur -Werkstätte , Stimmen , Zahlungs -

>nleichterungeu , Eintausch gespielter Klaviere . 17090 *
Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter , Geschäfts¬

führer rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

erhält di« Schuh« und macht sie wasserdicht.
Dasselbe enthält eine» großen Theil thicrische

Fette , wie Thran und Talg , die bekanntlich vuch vom
Gerber zur Fabrikation des Leders verwendet werden
und Ist daher am meisten dazu geeignet , die Schuhe
zu erhalten und geschmeidig zu machen .

KrebS Fett ist nicht zu verwechseln mit Vaseline¬
fett, welch letzteres bekanntlich aus Mineralöl , also
Erdöl , fabrizirt wird .

Schwarze» Krebs-Fett eignet sich auch sehr gut
#18 Hnffett, während gelbes Krebs -Fett zum Schmieren
von Fuhrgeschtrren und Chaisen -Berdecken gerne
verwendet wird.

KrebS-Fett ist in Dosen S 1v . *0 und 40 Pfg.
zu haben :

Karlsruhe .
S« folgenden Aroguerie « :

1. DehnNächst, Zährlngerstr . 55 I Otto Mayer . Wilhelmstr. 20.
olf Körner, Ludwigsplatz 61 . z Adolf Salzer, Kaiserstr. 140.

An folgende« Kokonialwaarenhandknnge « :
kl. Baumann , Ämalienstr. 51.
H. Baumann , Krenzstr. 1U.
Dämmert , Schützenstr. 90 .
8rnst Deuble, Augartenstr. 24 .
D . Frank, Lachnerstr . 14 .
Carl Hager, Großh . Hoflieferant,

Karl-Friedrichstr. 22.
OttoHegmann, Wwe., Akademie¬

straße 42.
Ehr. Hofmann, Karlstr. 33 .
Jal . Kämmerer , Kaiserstr . 19.

B - Käst , Marienstr . 42 .
Victor Merkte, Kaiserstr . 160.
Gustav Rößler , Zähringerstr . 98.
Aug. Stcinman» , Werderplatz .
Aug. Stenzel , Sofienstr . 66.I . Straub , Ecke der Krieg - und

Kronenstraße.
Frz. Volkert. Waldhornstr . 24.E. Wegmann , Waldstr. 29.
H. Zoller, Schützenstr. 43 .

peuwetev : Gebr. Müller .
Bibirach: G . Spitzmüllcr Nachf.
Bietigheim : Jos . Ganz I.
^ Alf. Trickel .
Daxlande « : Anton Kutterer.
Dingltngen : A . Erb,
. CarlMarkstahlerWwe .
Durmersheim: Markus Klein,

W. Vogel.
sriebrichSthal : C . Schönthal ,
öraben : I . Willftädter .

Brötzingen: Konsumverein von
Frz. Fißler ,

^ Ludw . Hch . Scheidt.
Hausach : F. Renner,
* „ I . G . Schmider.
veidelSheim : Georg Kummer,
. . G . H . Zutavern .
Gchpeiiheim: S . Sonder.
Knieliugeu : Jak. Ermel Wwe.

. Jacob Meinzer.
KvnigSbach: L . W - nz .
Dnppenheim : I . Jäger,
axjr . Carl Stricker.« chWnthal:Fr. Jhrt,Schuhhdlg.
Malsch: Jos. Maisch,

A. Müller ,
Math. Lorenz.

Menzingen: Fr. Eschelbacher .
Mingolsheim : W .Bauingärtncr

Ludw . Leitzig.
Mühlbnrg: I . Ganser,G. Holzwarth,

Aug. Müller .
Muggensturm : Ehr . Spaeth

Sohn,Vitus Meßbecher .Reibsheim: M . A . Goepfrich.
Oetigheim: F. X . Lusch,

Eduard Zahn .Ottersweier: A . Bauer Wwe .,
Frz . Metzger .

ReinSheim : G. Höger.
Renchrn : H . Buhl,

P . Knaak .
Roth : Carl Back .
Sinzheim : St . Gariner ,

Jos. Rheiuboldt.
Steinbach : A . Resselhauf.
Spötk : Bürgermeister Hofheinz. !

Carl Rüffel.
Untergrombach: Leonh.Schmitt.
Weingarten: Aug . Heydt.

Th . Riedel.
Wilferdingen: Phil . Netscher .

22847 I

Lebens
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issverein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft

mit beschränkter Haftpflicht .
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Donnerstag den II. 211 ärz (8 tz7, Abends 8 Ahr ,
im Vssiksus zum weüssen Bären , Karl-Friedrichstratze 28 ( oberer Gartensaal ) statt-
findenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht für 1896 , Beschluß über die Genehmigung der Bilanz und

über die Berwendnng der Erttbrignng .
2 . Antrag auf Erhöhung des gemäß der Satzungen festznfetzenden Höchstbetrags der

Anleihen und Spareinlagen des Vereins .
3 . Wahlen zur Erneuerung des Aiifsichtsraths .

Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Borzeigen der Legitimations¬
karte gestattet.

Die Rechnungsnachweisnttgen für 1896 nebst Bilanz liegen im Geschüftslokal des
Vereins , Zähringerstraße 45 , und in den Bereinsläden zur Verfügung der Mitglieder bereit.

Karlsruhe , den 3 . März 1897 .

Der AuMtsrath des Fedensbedürfnißverems Karlsruhe
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H. Krümel , Vorsitzender.3960.3 .2

Ankauf
getragener Herren - und Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffektcn , gebrauchte Betreu
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 18545 *

Rothe
Pmckt - Dettea

Hvervctt nebst 2 Kopfkissen j
für nur 12 Mark .

Oberbett von glatt roih
Satinbarcheut , ca. 120 cm i
breit, ca . 180 cm lang, mit j
8 Pfund neuen Bettfedern
und jedes Kissen mit 2 Pfd .

derselben gefüllt.

Passendes Unterbett ,
200 cm lang , mit 10 Psd.
Bettfedern, für 10 Mk. ver¬
sendet unter Postnachnahme !

Bettenfabrik
Car ! Hofifmann,

3456 Herboru . 6 .i

Schweinefett,
garantirtrein» , wohlschmeckend,

per Pfd . 60 Pfg .,
bei Abnahme von 5 Psd. 55 Pfg.,
und bei größerer Abnahme on gros-
Preife , empfiehlt stets frich 3428

Frau Kramer ,
Schinken - und Wurstgeschäft ,

Schützenstraße 39 ,
sowie auf allen Wochenmärkten.

Für Säuglinge
ist die beste Nahrung Kuhmilch von
ivirklich gesunden , auf Tuberkulosege>
prüften Thieren , welche nur mit
Trockenfutter gefüttert werden .

Dieses bietet hier nur allein die
unter Kontrolle des Ortsgesund -
heitsraths stehende

Mitchkuranstatt
E . Birkenmeier ,

Kriegstratze 17. 19022*

Kuranstalt Schloss Hornegg
*>

Gundelslieim a. Neckar (Württbg.)
Slot d. KahnlimeSeildrom-Nelkarch -Heidelbers

Beste Gelegenheit zur Frühjahrskur für chronisch Kranke aller Art ,mit besonderer Berücksichtigung von Frauenkrankheiten, Stoffwechsel¬
krankheiten , Nervenleiden, der Nachbehandlung nach Verletzungen re .Wasser « und Bäderbehandlung in allen Formen »ach
streng individualisierenderJndikationsstellnng . Massage , Ortho¬
pädie , Heilgymnastik , Elektrizität . Nachweislich sehr
günstige Heilerfolge. Vorzügliche Verpflegung. Prachtvolle Lage
in unmittelbarer Nähe des Odenwalds . Luftkurort . Schönster
Frühlingsaufenthalt . Pensionspreise : Für Luftkurgäste ohne ärzt¬
liche Behandlung von M . 4 .— an , für Patienten von M. 6.— an

einschl. ärztliche Behandlung und Bäder .
Leitender Arzt : Stabsarzt a . D. Dr. Kleinmann .

Prospekte frei durch die Direktion .
* Die Anstalt Hornegg ist am 41. Februar d. I . von

dem bisherigen Besitzer Fr . Trump an eine angesehene
Heilbronn - Gundelsheimer Gesellschaft
käuflich Obergegangen . 3700.3 .3

fom Guten d. Reste.
KrimmelsHypiene -Volks
gresundhettspii . iu. Ehren -
dipl .u . silb . Medailleprä -
miirte L .-Balsam . n . Hus-
tenBrust ~Bonbons,Syrupe
sow . Unlr .- Uageubonbons
z. leichten Verdauung der

Gesetzt, geschätzt Speisen sollten in keinem
Hause fehlen . Käuflich in allen Apothek .
sow. überallan allen Orten , d . d. Erfinder
Georg Krimmel,Conditor,Calwi/W.

» ■ Ehrenmitglied des AVeltrereins. o

Auch in Baden -Baden preisge¬
krönt, sowie das letztemal in
Düsseldorf mit Diplom , der golde¬
nen Medaille . In Stadt - u . Hof-
Apotheken. Weitere Verkaufs¬
stellen durch Plakate ersicht¬
lich . 3682 8.2

Die Banbeschlägefabrik
J . lariim , Karlsruhe ,

Fenster- u . Thürbefchläg
in gewöhnlicher bis zur feinsten Ausführung zu den

billigsten Preise«. 793 .26 .9
Zeichnungen und Muster stehen auf Verlangen zu Diensten .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X

Im Verlage von k 'cnil . Thiergarten ( „ Bad . f *
fl Presse ") , Karlsruhe , ist erschienen und direkt oder durch

*

g Buchhandlungen zu beziehen :

* Sahrrrbericht S
X der
H Großh . Badischen Fabrikinspektion 8
§ für das Jahr 1896 . §
M Erstattet an Großh . Ministerium des Innern . M
X - - -
X Preis 2 Mk. 50 Pfg.

Gebrüder Botsch,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei ,

Mappenau ( Baden ) . 21142
Gras - und Getreidemähmaschinen, Säemaschinen,
Dreschmaschinen , Göpelwerke , Häckfelmaschiilei, , Obstmühlen , Keltern,Schrotmühlen , Brniiyeu , Pumpen , Transmilsiciien u. s . w .

1 Kaiser -Panoramas
99 Kaiserstrasse 99 .

Bom 7 . bis mit 13. März :
Das prächtige

Sevilla .
U . Cyelns .

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

müssen lesen 1? !, ^ IMk . —
Buch über d . -E4U“ Marken.

Siesta -Verlag Dr . 56 , Hamboqi .

Ein junger Manu
mit guten Schulkenntnissen und schöner Handschrift findet auf
unserem Bnrean Aufnahme als Lehrling . Derselbe erhält
Monats -Bezahlung .

Ez'pkMott dk „Katlislkm

Zü
zwei sehr gangbare, in hiesiger Stadt .

Näheres bei K . F. Schmeiser ,
Karlsruhe , Schützenstr . 66 . 3964

Circa 5000-10000
Quadratmeter Banterrain oder
ein Landgut werden in Tausch
genommen gegen ein Jndnstrie -
objekt, vorzüglich im Zustande
und äußerst billig verairschlagt .

Reflektanten belieben ihre
Adressen unter H. R . 105 cm
die AniioncenexpeditiouRudolf
Masse , Karlsruhe , einzu -
reichen. 4030.2.2

Mit über 80000
Liter Bierverbranch ist eine
Wirthschaft in vorzüglicher

Z Lage Karlsrnhe ' s günstig zu
verkaufen . Eine Großbranerci
übernimmt 2/

'
a der zu leistenden

^ Anzahlung.
Reflektanten sind gebeten,

ihre Avressen unter K . O. 250
bei der Annoncen - Expedition

j Nudolf Masse , Karlsruhe ,
niederznlcgen 4031 .2.2

der Kai
nahe der Karl-Friedrichstraße, ist
ein Wohnhaus , herrschaftlich
eingerichtet , mit groß. Laden
u . ininiens großen Lüagazins-

i nüimeit, für jedes Geschäft ge¬
eignet , rim sehr mlißigen Preis
und unter denkbar günstigen
Bedingungen wegen Umzug zu
verkarifeu.

Selbstkänfer belieben ihre' Adresse unter P . 8 . 500 au die
Anuoucenervcdiliou Rudolf

i Masse , Karlsruhe , einzu
reichen. 4032 .2.2

Plüschgarnitnre »,
Kameeltaschendivan's,

Ottemauen u . sonst. Sopha 's
werden billigst abgegehen bei

3955 W . KirscheniohP | ,
Tapezier - u . Drftkgteur , Bgsp M ,



Badisch

fcremten , KatferftrDamen

Heidelbevü-Ne»enheim.Freiwillige Feuerwehr .
( IV, Compagnie ) .

Montag den 8 . März ,
Abends halb 5 Uhr :

Inspektion und Uebung .
4169.2 .2 E . IIIum .

Freiwillige Feuerwehr .
( II . Compagnie .)

Dienstag den 9 . März 1897 ,
Abends 5 Uhr :

nspektion und Hebung.
4305 C . Markstaliler .

17 Uhlandstrasse 17 .

ElkWtc Rcitpserde §,
zu vermiethen.

Preis im Abonnement 12 Stunden Mk . 24 .
Einzelne Stunden Mk . 2 .50 .

Elegante Ausstattung . ■ ■ ■
Gute Bedienung.

Der Drsiher: Angnst Kollum .
17 Uhlandstrasse 17. 4176.2 .2

(fl
v

üescliafts -Empfehlung.
Durch vortheilhafle HilfSinaschinen bin ich im Stande, die beste

Vtaafiarbclt z„ den billigsten Preisen herzustellen .
Herrcn -Zugsticfcl . . . zu V/}. 8 ’/«, 10 , 12. 14 Mk.,
Sohlen und Fleck . . . „ 2 .40 Mk ..
Dnnien -Zng , Schnür- oder Knopf -Stiefel von 7—15 Mk.,
Sohle » und Fleck . . . zn 1 .60 Mk .,
Kinder Stiefel . . . . von 41/» Mk .,
Sohlen und Fleck . . . „ 70 Pfg . an.

Auch für die empfindlichsten nnd Krüppel-Füße Garantie für guten
Sitz . Sohlen «od Fleck in einer Stunde .
8337 .30 .4 Achtungsvoll3

•I . Schneidet *. Sch«h«achermstr.
Markgrakenstraste 25 , vis-L-ri» „Hotel Geist ".

Va ^fafneu , beste Stall streu , indem es de » Ställen die Feuchtig¬
keit entzieht und durch Binden der Anuuoniakgafe eine reine
Stallluft bewirkt nnd vorzüglich wirkenden Dünger ergibt.

Torfmull , bestes DesinfcktionS - nnd Jsolirinaterial nnd wirk¬
samen Schutz gegen Einwirkung von Kalte bietend, zugleich
bestes Mittel zur Pflanzenvermehrnng .

Stroh , Heu , Hafer , Holzwolle , Holzwollseile .
Alleinverkauf der renomniirten Fabrik von Helnrioh Lanz

in Mannheim in Fritterschneidn»nschinen, Schrot - «nd
Rübenmühlen . Göpeleinrichtungen«. Dreschmaschinen .

Alleinvertrieb von R. Saek ’s weltbekannten Universal -
pflügen , 2» nnd 3- Schaarpflüge , Wendepflnge , für alle
Bodenverhältnisse, ganz an ? Stahl mit Stahlpanzerplatten ,
unverwüstlich. Aokerwaizen aller Art .

Eiserne Schieb - und Sackkarren für alle Zwecke.
Janchevertheiier , -Pumpen nnd Transportfässer .
Artikel zur Raum » und Gartenpflege , als : Baumbänder ,

Banmbürften , Baumpfähle , Baumscheeren nnd - Säge», Erd¬
bohrer, CocoSstricke . Naffiabast. Rasenmähniaschinen.

Künstliche Düngemittel , als CHilisalveter, ThomaSphoSphat -
mehl, Kainit , SnperphoSphate «nd Albert'S Blnmen - und
Gartendünger

empfiehlt bestens 1740
Wilhelm IVeck . Osteudstr . 7,

Spezial-Gefchäft für Landwirthfchaft und Gartenbau.

Die
rtatürl . Mimgtr Miiierillivlissek

der Georg - Birtor - n . Heleiten O -nekle find altbewährt» , unübertroffen bei
allen Nieren . Blasen - u . Steinleiden , sehr wirksam bei Magen - u . Darm -
katarrhen . b . Störunge« derBlutmischungenalsBlntarmuth, Bleich¬
sucht u. s. w . Waffer, käuflich in den Mineralwasserhandlungenu . Apotheken ,
versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versandt in 1895 über
810000 Maschen. Das im Handel verkommende angeblicheWildnnger Salz
ist ein z« n Theil unlösliches , nahezu werthloseS künstliches Fabrikat .
Ans hiesigen Quellen werden keine Salz« bereitet. Schriften gratis u . frei.
Di« Inspektion derWildungor Mineralquellen-Actien-Gesellschaft

!
I »
Scheffelhof

.

“

Bringe meine prächtigen Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung .

Kkiislks htltS HnNrnkrely-kWirt
und

NM Kulmbacher.
Qm Rheinboldt .3193*

Den
"JE i n g a n g

'

sämmtlicher

Frühjahrs -Neuheiten
in 3497 .6 .4

Tii «* li * i offen
beehrt sich ergebenst anzuzeigen

J . Holzwarth ,
Tuch- u . Maassgeschäft .^

Zähringerstrasse
112 .

Die
Eröffnung unserer diesjährigen

von

frühjahrs - und Sommer- Confeetion
beehren wir uns hiermit anzuzeigen und weisen ergebenst darauf

hin, dass in allen Genres von
— . - Capes , 'Facgwets und Ker/enmiinteln . .

hervorragende Neuheiten, aparte Facons und die neuesten Pariser
Modelle in reicher Auswahl vertreten sind.

JUlri Sieh JW&ehfbMger ,
Kaiser Strasse 201 .

Badische Baugewerks -Zeitung .
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Maschinen-Industrie .

Holz- und Metallindustrie - Zeitung. — Bau -, Submissions- und Holzverkaufs ■Anzeiger.
— t- Amtliches Organ

dsa Genossenschafts -Vorstandes der Siidwestl . Baugewerks -Berufsgenosseuschaft in Strassburg ,
sowie der Südw . Baugew .-Bernfsgenossenschaft , Sect . I Mannheim , II Karlsruhe , III Freiburg

(Grossherzogtlium Baden , Hohenzollern und Elsass -Lothringen ).
(Zahl der Betriebe über 8,000 mit rund 44,000 Versicherten .)

Die „Badische Baugewerks-Zeitung“ erscheint monatlich zwei Mal und ist das einzige
Fachorgan Badens : sie besitzt einen grossen und festen Abonnentenstand nnd erstreckt sieh der
Leserkreis ausser den ständigen Mitgliedern der Bernfsgenossensohaften , anf die Industriellen
der Ban- , Maschinen -, Holz - und Metallbranche sowie auf alle einschlägigenStaats- , Gemeinde-
und Privatbehörden von ganz Sftdwestdeutscliland.
■7 . . m

‘ ‘ ‘ laden wir höfl . ein . Der billige Preis beträgt pro Halbjahr durch
Z.UIII die Post oder den Verlag franko in's Haus gesandt nur Mk . 1 .—.

Die „Badische Baugewerks -Zeitung “ bringt in ihrem Submissions - nnd Holzverkaufs -
Kalender alle in ganz Südwestdeutschland anstehenden Submissionen und Holzversteigerungen .
Incorato erzie,en daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg . und wird
llldol QIC auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt . Kostenberechnungen mit Probe¬
satz und Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks -Zeitung , Amtliches Organ, Karlsruhe .

Maschinenmeister,
durchaus erste Kraft , der Vorzügliches in feinem Werk- und Accidenz-
Drück liefert» findet sofort dauernde Condition bei hohem Gehalt
in der Blich » « tth Krrnftdruckerei 4243.2.2

Dölter , Emmendiugen .
Offene Kutscherstelle

( iit der deutschen Schweiz) .
In einer größer» Stadt der Ostschweiz findet ein solider junger

nnd «nverheiratheter Süddeutscher, der die Pferdepflege gründlich ver¬
steht und gut fahre» kann , dauernde, angenehme und gutbezahlte An¬
stellung als Kutscher .

Bei reitende » oder fahrenden Truppen gediente Soldaten find für
fragliche Stelle besonders geeignet . 2 .2

Nähere Auskunft bei der Expedition der „ Bad . Presse" »nt . Nr. 4216.

Gin Mädchen,
das in Druckerei -Arbeiten , Falzen , Einlegen re. be¬
wandert ist, oder solches lernen möchte, findet dauernde Arbeit in der

Druckerei der „Badische« Presse".

jeder Höhe zu jedem Zweck
lTßm sofort zu vergeben . AdresseMU1U D . E . A . Berlin 43.

In wohlhabendemkatholischen
Pfarrdorf habe ich gutgehende
nenaebaule
M Bäckerei W
soiort unter günstigen Beding-
rnigen zu verk. Jul . Loeffel ,
Hauptstr. 18, Tnrlach . Tele¬
phon Nr . 16 mit Anschluß nach
Karlsruhe . 33 !2 .10 .8

Ebenso habe ich eine größere
NnzahlG cfchäftshönscr ,
Wirthschaftr« , Mühlen,
Metzgereien , mechanffche
Werkstätten, sowie sehr hübsche
Villas und mehrere größere
Güter in verschiedenen Lagen
zum Theil sehr billig zum als¬
baldigen Antrllt zu verk.

Herd ,
mitlelgroß , fast ne» , ganz solide
Handarbeit , zum Verkauf aus April ;
nur Vormittags . 4152 .2.2

Schmidt , Kaiserstr. 152, 4 . St .

Institution Bury,
PriYattöchterscbnle mit Pension
22250 gegründet 1870.

Günstigste Gelegenheit zur g,,
lcrnnng der franz. Sprache. E«-tritt jederzeit . Auskunft und
spekie durch die Vorsteherinnen

Mlle. Bur/ und Eräul. Strotz .

Klinisch -
.

Bj-
hamllung

von Magen - nnd Darm ,
erkrank,ittfieu im vn . med<
Grosskopff ’scheti Lang,
torinm , Klushügel I

Die homOopathisehe Central .
Apotheke v. Hofrat V . Mayer ,Apothekeri. Cannstatt lief. samt,
liehehomöopathische Arznei ,
mittel . homüopath . Haas ,
apotheken und JLelirbtlcher .
Einzige , aoasehlieaslieh der
Homöopathie dienende Apo¬
theke Württembergs , desshalb sämt¬
liche Präparate ven absolut reiner ,tadelloser Beschaffenheit. Versandt
erfolgt stets umgehend. Preisliste

gratis und iraneo.
403 .24. 5

_ Die
Allerbesten

Brnstbonöons find u. bleiben
entschieden
Karl Alll

'ö allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons ,
in Paketen ä 10 , 20 und 40 Pf .,

Spitzweg. - Brnstsast in
Flaschen ä 50 und 100 Pf . Beste
Hausmittel bei jedem Husten ,
Heiserkeit , Katarrh u . s. w . Nur
Lcht zu haben in Karlsruhe
bei Hof-Condit . Eel,I , bei
Hoflieferant v . Hager , Karl'
Friedrichstrafie 22 , Con-
ditor Harlflnger , Conditor
C. Hasslinger , Hof- Con-
ditor Hildenbrand , Con-
hitor Jung , Sostenstr . , Hof-
Condit Hagel , Hof -Condit
Neu , ©«mbit . Rosenberg ,
W. L. Sohwaab , Coudit.
Seidelmaier , Werder¬
platz 32 . 18901
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Emser Pastillen
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SetSIi

mit Plombe,
dargestellt aus den echten Salz«
der König Wilhelms - Felsenquell« ,
sind ein bewährtes Mittel geg«
Husten , Heiserkeit , Vertchleimuiti,
Magensohwlche und Verdauung «-

Störung .
Um keine Nachahmungen zu

halten , beachte man , dass j
Schachtel mit einer Plombe vi
schlossen ist und verlange «>» !
drücklich 20713.12.

MMt
t . . - i
teoiHon
Nwgni
Westen
« Kaiser
■rtcetjh

Emser Pastillen
mit Plombe.

Vorräthig in Karlsruhe in den Apo¬
theken und Droguenhandlungen. m

Die Arbeiter - Woh >̂

Häuser Kurlstr. 68
sind auf 4271e

Abbrneh

m
« bei

tobte

um die Summe von 2500 M . z» >
geben . Näheres Rüppurrerftr . 1S- I

Klaviere,
aut instand gesetzt , zn M .
180 , 270 , zn verkaufe» bet

Ij . Huck ,
IE? i a . sä. o - a g a z i- »

„Easö G ' ünwald "
. 2 Treppe » .

<5cfe der Krieg - n . Nüpvnrr, " ' »'

Sie !
Kl

vriegel'
fei

verur
' SSette

' Trost,
>chr
dem

! bleiche

Wegen Aufgabe des Fuhrgesck
verkaufe ich :
2 Landaner ,
1 eleg Victoriawage « mit sesa^I

Bock, \
1 Break ( 6sitzig) . . ^ 4
1 silberplatticrtesZweiipanm̂

Geschirr .
Vanl Peter , „zur PA

i » Achern.

M
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